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rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 1 


Amtlicher Theil. 


Se. l. k Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehendes Allerhoͤch⸗ 
ſtes Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 
f Lieber Freiherr v. Gablenz! a 
Ich ernenne Sie zum Statthalter in Holitein, 


ſtummen⸗Inſtitut, Glückſtädter Strafanſtalt ꝛc. ge⸗ 
meinſchaftlich. Zoll- Poſt⸗ und Telegraphenweſen den, dem Herrn v. Zedlitz das Verſprechen und dieſ nicht überſehen laſſe. 
werden getrennt. 
meinſam, die Finanzverwaltung wird getrennt. 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Hauptcaſſe wird getrennte \ 
indem Buchführung eingeführt. Die näheren Modalitäten öſtlichen Holſtein eine große Gefliſſenheit an den Tag in B iarriß ſoll nur 6—8 Stunden dauern. Man 


Die Kreuzzoll inſpeetion bleibt ge- 
In 


900 Ihnen: die Leitung der Civil: und Militärverwaltung der Trennung ſind einer beſonderen Verordnung vor: 


dieſes Herzogthums übertrage. 
Wien, am 4. September 1865. 
Franz Zoſeph m. p. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut: 
ſchließung vom 26. Auguſt d. J. dem ordentlichen Profeſſor der 
Lemberger Untverſität Dr, Ferdinand Biſchoff die Lehrkanzel 
der deulſchen Reichs- und Rechtsgeſchichte und des deutſchen Pri⸗ 


behalten. 
Die Mittheilung, FMe. Gablenz werde eine In. 


„Preſſe“ unbegründet. Oeſterreich denke zunächſt nicht 
daran, obwohl ſpäter von Bundeswegen die Anforde⸗ 
rung geſtellt werden könnte, das holſtein'ſche Bundes⸗ 


vatrechtes au der Grazer Hochſchule im Wege der Ueberſetzung Contingent parat zu halten; nur alsdann würde 


an dieſe Univerſität allerguädigſt zu verleihen geruht, 

Se. f. k. Apofoliſce Mojefär haben mil, Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchliczung vom 31. Anguft d. J. dem infulirten Domenſtos an 
der Kathedralkirche des Bisthums Seckau 


anläßlich ſeines fünigigjährigen Prieſterjnbilauns in Anerkennung im nationalen Sinne geſchehen. 


feines vieljährigen prieſterlichen Wirkens den Orden der eiſernen 
Krone dritter Glase taxflei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mil Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 6. September d. J. den Anten v. Radvänezky 


zum Obergeſpan des Sohler Comitates allergnädigſt zu ernen-ſeingele 


nen ubt. 1 8 
& „ . Apoſtoliſche Majeftät haben, mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. Auguſt d. J. dem Finanzwachoberauſſeher 
Wenzel Stanina in Anerkennung feiner vieljährigen treuen und 
ENT - 5 
di u verleihen geruht. . 
* k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 4. September d. J. dem Taglöhuer Menzel Mar 
re ſch zu Wodierad in Böhmen in Aner 


eines in einem Brunnen verſchüttet geweſenen Bergmannes be⸗ b I 
währten mutbvollen Aufopferung das ſilberne Verdienſtkrenz aller- hlicirt werden zu können. 


Adi u verleihen geruht. f a 
1 er 6 1550680 . Majeftät haben mit Allethöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 25. i 
— ehaiionsgeriäles Eduard Baläs de Sipek den Ti⸗ 


Dienſtleiſtung das ſilberne Verdienſtfreuz allergnä⸗ſordnungen, welche durch die neue Ordnun 


uguſt d. J. dem Notar des ungariſchenſa 


Oeſterreich ſich mit dieſer Frage beſchäftigen. Zunächſt 
werde öſterreichiſcherſeits die Organiſation der Lan⸗ 


Der Uebergang in 
den Herzogthümern, welches am 15. September be⸗ 
int, wird durch eine am 14. September zu veröf 
utlichende Kundmachung der oberſten Givilbehörde 
itet werden, in welcher dieſelbe ihre Aufloͤſung 
und die Conſtituirung der beiden fortan gefonderten 
Civil⸗ und Militär-Verwaltungen zur Kenntniß der 
Bevölkerung bringt. Die ſämmtlichen Vollzugs-Ver⸗ 
g der Dinge 
ſpeciell in Holſtein bedingt find, einschließlich der Er⸗ 
nennungen für die künftigen holſtein'ſchen Landesbe⸗ 


tennung der bei Rettungſhörden, liegen bereit, um ebenfalls am 14. Septem⸗ 


er vom FMe. Gablenz unterzeichnet und fofort pu⸗ 
Die Theilung der Ver⸗ 
waltungsſphäre iſt, wie ſchon angedeutet worden, die 
bfolute Regel, die nur in den wenigen Fällen eine 
Ausnahme erleidet, wo es ſich um durchaus untheil⸗ 


tel und Charakter eines Wechſelgerichtsbeiſitzers tarfrei allergnä⸗ bare Intereſſen und Inſtitute handelt. 


digſt zu verleihen geruht, \ 1 
ve t. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mil Alferhöchfter Gut: 
schließung vom 19. Auguſt d. J. die Errichtung einer beſonderen 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Mitthei⸗ 
ungen der Blätter über die Reſultate und weiteren 


Lehrkanzel für Berg⸗ und Hüttenmaſchinenlehte und. Baukunſt an Verhandlungen zwiſchen den deutſchen Großmächten 


der Przibramer k. k. Montanlehrauſtalt zu genehmigen und zu⸗ 
gleich zu geſtatten geruht, daß dieſe Auſtalt von unn an „k. 
Bergakademie“ genannt werde. N 

Mit derſel ben Allerhöchſten Eutſchließung geruhten ferner Se. 


hen auf einer irrigen Vorausſetzung. Die Detailver— 


wegen Durchführung der Gaſteiner Convention beru— 


handlungen ſtehen erſt nach erfolgter Trennung der 


berichtet, müſſen alle Beamte, die neu angeſtellt wer⸗ hervorzurufen geeignet ſeien, deren Tragweite fi) gar 


Verſicherung geben, daß ſie ſich nicht dem Herzog 
gegenüber als gebunden betrachten. g 
Die „N. Pr. Ztg.“ behauptet, daß der Adel im 


legte, das großherzoglich oldenburg'ſche Lager in Eu⸗ 


ben wird. 


egen die deutſchfeindlichen Tendenzen des Herrn von 
Beust den ſie einen eitlen Quirlefax nennt. 


intimen Annäherung zwiſchen Frankreich und Pre u⸗ 


Ignaz Schachnerſdesregierung in Angriff genommen werden, und diesſßen dürfte nur in der freundlichen. Aufnahme ihren 


Grund haben, die dem Grafen Goltz nach Mittheilung 
der Gaſteiner Convention in Fontainebleau zu Theil 
geworden iſt, und in den befriedigenden Aeußerungen, 
die genannter Staatsmann hierüber hat fallen laſſen. 
Ein eigenthümliches Licht auf dieſe Behauptung wirft 
nachſtehende Notiz aus einer Parifer Correſpondenz 
des Wiener „Fremdenblattes“: „Man iſt in den Tui⸗ 
lerien geradezu über die diplomatiſchen Nachſtellungen 
ungehalten, welche dem Kaiſer in Biarritz bereitet 
werden, was aber den Grafen v. d. Goltz nicht ab— 
hält, ihm dorthin voranzueilen. 

Durch viele franzöſiſche und deutſche Blätter geht 
aufs Neue das Gerücht, der Miniſter Drouyn de 
Lhuys habe auf die Notifiation der Gaſteiner Con⸗ 
vention durch die beiden deutſchen Großmächte be- 
merkt, er bedauere ſehr, daß von der Befragung der 
Bevölkerung nirgendwo die Rede ſei An dieſer gan⸗ 
zen Erzählung iſt, wie wir ſchon wiederholt bemerkt 
haben, nicht ein wahres Wort. 5 f 
Die „Berlingske Tidende“ dementirt offieiell die 
Nachricht, daß Dänemark unterhandle, um Nordſchles— 
wig gegen Aufgabe der weſtindiſchen Inſeln oder ge 
gen eine Geldſumme wieder zu erwerben. 

In manchen Blättern war die Anſicht laut ge⸗ 


. f. Apoſtoliſche Majeſtät zu Profeſſoren an dieſer Bergakademie Verwaltung der Herzogthümer bevor. Die Zeidler'ſche worden, daß der demonſtrative Ausflug von 2000 


allergnädigſt zu ernennen: den Przibramer proviſoriſchen Berg⸗ 
verwaltersadſuncten und Bergſchulllehrer Anguſtin Beer zum 
Profeſſor der Bergbankunde und den zweiten Probirer des Wie⸗ 
ner Generulprobiramtes Wenzel Mrazek zum Profeſſor 
Probir⸗ und Hittenfunde und den Schemnitzer Maſchineninſpee 
torsadjuncten Julius Ritter v. Hauer zum Profeſſor der Berg⸗ 
und Hütienmaſchinenlehre und der Bauknuſt. 


Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat die am k. Obergym⸗ 
naſtum zu Ofen erledigte ordentliche Gymnaſiallebrersſtelle dem 
Gymnaſiallehrer zu Maxiathereiopel Ferd., Mészäros verliehen. 

Die königlich croatiſch⸗flavoniſche Hofkanzlei hat den Haupt- 
ſchullchrer zu Gartflabt Alexander Fabkovic zum Lehrer an der 
Lehterbildungsanſtalt in Agram ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 11. September. 


Ein Telegramm aus Schleswig, 9. September, zur Berufung der holſteiniſchen Stände ſich ver⸗ i a ſi. nf ( 
meldet: In der Ausführun; der Gaſteiner Conventionſanlaßt fühlen, jo wird Preußen nichts dagegen ein- bieten. Mit viel ernſterem Auge müſſe man jedoch 


Correſpondenz meldet dasje.be. 
Nach der „Zeidl. Correſp.“ würde Preußen gar 


ſteiniſche Contingent einberiefe, ſelbſt aber in Schles- 
wig keine Aushebung vornehmen. In einem andern 
Artikel dieſes Blattes heißt es: Wenn auch von ei⸗ 
ner Trennung des Zollweſens in den Herzog— 
thümern die Rede geweſen, ſo werden doch die Zoll— 
eiunahmen, wie die Ueberſchüſſe aus den beſonderen 
Einnahmen gleichmäßig unter beide Adminiſtrationen 
vertheilt werden. Preußen wird darauf bedacht ſein 
müſſen, die Auguſtenburgiſchen Elemente ihres Ein⸗ 
fluſſes zu enitleiden. Ob Oeſterreich dasſelbe thun 


wird, bleibt dem Tacte des Wiener Cabinets anheim— 


geſtellt. Die Frage wegen der Militäraushebung ſei 
keine nabeliegende. Bezüglich der ſchleswigſchen 
Stände iſt der Wille des Königs von Preußen allein 
maßgebend. Sollte Oeſterreich durch das Bundesrecht 


bleiben die bisherigen gemeinſchafflichen Inſtitute, als wenden. 


Ritterſchaft, Univerſität, Canal, Irrenanſtalt, Taub⸗ 


Wie man der „Magdeb. Ztg.“ aus Altona, 5. d., 


Feuilleton. 


l 


Pauperismus, Proletariat und die 
Bettelei. 


J. B. Krakau, Ende Auguſt. 
(Fortſetzung,) 

Um weiter die Lage des Proletariats weſentlich zu er; 
leichtern, ſoll man dafür ſorgen, daß die nothwendigſten 
Lebensbedürfniſſe billiger werden. Dies kann nur dann ger 
ſchehen, wenn ein gerechtes Steuerſyſtem eingeführt wird. 
So lange die ganze Laſt der Steuern nur von den Con⸗ 
ſumenten getragen wird, ſo lange iſt an eine weſentliche 
Verbeſſerung der Verhältniſſe nicht zu denken. Jeder 


däniſch geſinnten Nordſchleswigern nach Kopenhagen 
von preußiſcher Seite gern geſehen und offen begün⸗ 


der nichts dagegen einwenden, wenn Oeſterreich das hol-ſtigt worden ſei. Namentlich hieß es in einem Berli⸗ 


ner Briefe der „Preſſe“, daß der preuß. Geſandte in 
Kopenhagen Inſtructionen betreffs ſeiner Haltung 
verlangt und das Verbot der Demonſtrationen durch 
die daͤniſchen Behörden urgirt, daß aber dieſer Rath 
den Beifall des Hrn. v. Bismarck nicht gefunden habe, 
was jedenfalls auf andere Ziele in den preußiſchen 
Regierungskreiſen ſchließen laſſe. 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß von der preuß. Ge⸗ 
ſandtſchaft in Kopenhagen keinerlei Inſtructionen in 
dieſer Angelegenheit erbeten worden ſeien, da dieſe 
der preuß. Diplomatie durchaus fern liege und viel⸗ 
mehr als eine Demonſtration der inneren Parteien 
Dänemarks betrachtet werden müſſe, zu der man ſich 
die Aeteurs von außerhalb kommen ließe. Preußen 
habe keinen Grund, ſich in dieſe Parteimanöver zu 
mengen, da ſie für Preußen keine ernſten Gefahren 


die Agitationen in Kopenhagen ſelbſt betrachten, wo 
dieſelben bei ihrer Fortdauer weitere Complicationen 


Erwerb., Einkommen-, Haus- und Hauszinsſteuer und 
nebſtdem laſtet auf ihm der größte Theil der Verzehrungs⸗ 
ſteuer; ihm ſteht kein Regreß zu, er kann ſeinen Taglohn 
nicht in dieſem Maße erhöhen, er muß ſogar einen Theil 
ſeines Taglohnes dem Capitaliſten bei dem Kaufe ſeiner 
Waare rückſtellen. 

Die Entlaſtung der nothwendigſten Lebens⸗ 
bedürfniſſe von der Wucht der Beſteuerung ift 
ebenfalls ein wichtiges Mittel zur Erleichte— 
rung des Loſes der Proletarier. 

Die Hebung und Förderung der Urproduc- 
tion und die Hebung und Förderung der allge 
meinen und fachlichen Bildung des Landvol. 
kes wird zur Verminderung des Proletariats 
weſentlich beitragen, 

Seitdem das Gewerbe, die Induſtrie und der Han⸗ 
del rentable Geſchäfte geworden ſind, haben ſich ſehr viele 


wurde das Gewerbe und die Induſtrie mit Arbeitern über— 
füllt. Der Ackerbauerſtand, der zu Zeiten der alten Rö— 
mer ſo hoch gehalten worden war, ſank nach und nach zu 
der Stufe der Leibeigenſchaft, und ſein Los war von jener 
der römiſchen Selaven in nichts verſchieden. Es iſt ſo 
weit gekommen, daß der Name „Bauer“ zu einem Schimpf 
worte geworden iſt. Es iſt daher kein Wunder, wenn 
Jedermann, der nur ein wenig zu dem Bewußtſein ſeiner 
Menſchenwürde gelangt, dahin ſtrebt, dieſen Stand zu ver- 
laſſen. 

Es iſt hoch an der Zeit, daß man zwiſchen dem Stand 
der Indnuſtriellen einerſeits und dem Stande der bäuerli⸗ 
chen Urproducenten andererſeits ein gewiſſes Gleichgewicht, 


eine gewiſſe Harmonie herſtelle. 

Durch die Aufhebung der Leibeigenſchaft, durch die 
Auflöſung des Unterthauverbandes und durch die Ablöſung 
der mannigfaltigen Urbariallaſten iſt in der neueſten Zeit 


Das Gerücht von einer neuerdings erfolzten ſehr 


Darauf erwiedert! 


Steuerholde regreſſirt ſich für die bezahlte Steuerquote an Menſchen dem Ackerbauerſtande entwunden und ſich zu je- h 

dem Conſumenten, nur der Conſument, reſpective Prole- nen Beſchäftigungen gewendet, weil fie hofften dabei auf viel geſchehen; der Bauer tft unbeſchränkter Eigenthümer 

tarier bleibt ohne Regreß. eine leichtere Weiſe ihren Lebensunterhalt zu finden. Derſgeworden, er iſt nicht mehr ein Leibeigener feines Grund- 
Der Grundwirth ſchlägt die bezahlte Grundſteuer zu Spruch: „Das Handwerk hat einen goldenen Boden“, hatſherrn, er iſt freier Staatsbürger. 


zur Verbeſſerung der materiellen Lage des Bauerſtandes 


Der Beſuch der Königin von Spanien am 11. 


läßt verbreiten, dieſe Eile ſei erforderlich, weil nach 


tin zu beſuchen. Der Großherzog befindet ſich garſder Verfaſſung von 1843 die Souveränin ohne Er⸗ 
nicht in Eutin, ſondern in Biarritz und wird esſlaubniß der Cortes das ſpaniſche Territorium nicht 
ſtruction, die Organiſirung der Wehrpflichtigen Hol⸗ wahrſcheinlich davon, „wie ihm die Cur anſchlägt“, über Nacht verlaſſen dürfte. 
ſteins betreffend, nach Holſtein mitbringen, iſt nach derſabhängen, ob er ſich noch heuer nach Eutin bege⸗ 


Dieſes ängſtliche Beob⸗ 
achten der Verfaſſung verdient alle Anerkennung, der 
wahre Grund ſoll jedoch der ſein, daß die Koͤnigin 


Die „Kreuz. 31g.“ enthält einen heftigen Artikelſbeſorgt ift, den Rückweg über die Graͤnze werde ihr 


verſperrt werden, wie dem Könige Otto, der auch 
nicht mehr nach Athen zurückgelaſſen wurde. Mar⸗ 
ſchall O'Donnell wird mit einem Elitebataillon die 
Königin an der Gränze ſelbſt erwarten. Kaiſer Na⸗ 
poleon wird bei der Zuſammenkunft mit der Königin 
von Spanien in San Sebaſtian allen Glanz des im⸗ 
perialiſtiſchen Frankreichs entfalten; zahlloſe Staats⸗ 
würdenträger werden den Kaiſer umgeben, die pracht⸗ 
vollen Garden ihn begleiten und eine franzöſiſche 
2 55 wird an der ſpaniſchen Küſte Evolutionen aus⸗ 
ühren. 

Wir erfahren jetzt Näheres über die „Enthüllun⸗ 
gen“ der „Italie“ betreffs der ſchwarzen Plane Oe⸗ 
ſterreichs bezüglich Griechenlands. Es handelt ſich nach 
dieſem Journale um nichts Geringeres als um die 
Reſtauration des Königs Otto in Griechenland mit 
Hüfe Oeſterreichs. Letzteres würde dann für ſeine 
zuten Dienſte mit den joniſchen Inſeln entſchädigt 
werden. Der Correſpondent ſteht für die Richtigkeit 
dieſer ſeiner Mittheilung ein, — jetzt kann alſo gar 
kein Zweifel mehr darüber obwalten. ee: 

Eine Pariser Correſpondenz der „Indep. belge“ 
tritt den Inſinuationen der inſpirirten Pariſer Blät⸗ 
ter über die Bedeutung des Erſcheinens der orlea⸗ 
niſtiſchen Prinzen beim Berner Congreß entge- 
gen. Der Herzog von Chartres habe nach einem Be⸗ 
ſuch bei ſeiner Großmutter, der Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin, die Schweiz bereiſt, ſei ein 
einfacher Touriſt und habe mit dem andern Publicum 
den Congreßſaal betreten. Der Graf von Paris habe 
England nicht verlaſſen, da das Wochenbett ſeiner Ge⸗ 
malin bevorſtehe. EN Biss 

In Bezug auf die wiederauftauchende orienfa⸗ 
liſche Frage und Oeſterreichs Stellung dazu 18 5 
man der „Hamburger Börſenhalle“: „Es heißt, daß 
Rußland der Idee nicht fremd ſei eine eventuelle 
nothwendig werdende Pacificirung der Donaufürſten⸗ 
thümer im Wege einer öſterreichiſch-ruſſiſchen Inter⸗ 
vention effeetuirbar zu machen. Dieſe Jeed ſoll fo 
tiefe Wurzeln am ruſſiſchen Hofe gefaßt haben, daß 
man daſelbſt ſchon auf weiter hinausgedacht und ge⸗ 
wiſſe diplomatiſche Sendungen erlauchter Perſönlich⸗ 
keiten, welche dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe angehören, 
theils ins Werk geſetzt habe, theils erſt zu arrangiren 
in Begriff ſtehe. So wird uns verſichert, daß die 
Beſuche des Großfürſten Conſtantin mit der ruſſiſchen 
Flotte in Stockholm und Kopenhagen durchaus nichts 
mit ſeandinaviſchen Velleitäten, dagegen unzweifelhaft 
mit gewiſſen diplomatiſchen Sondirungen der ſeandi⸗ 
naviſchen Höfe zu ſchaffen habe, welche auf die Even⸗ 
tualitäten Bezug hätten, die mit der Zeit aus der 
orientaliſchen Politik Rußlands reſultiren konnten. 


Erdbeſchreibung und Geſchichte iſt hier keine Spur. An 
Vermehrung ſeiner landwirthſchaftlichen Kenntniſſe, die doch 
ſein Fach bilden ſollten, iſt gar nicht zu denken. Und 
dann ſoll der Ackerbau ſich heben, ſoll fortſchreiten, ſoll 
blühen. 

Alle agronomiſchen Vereine, alle höheren Ackerbauſchu⸗ 
len, alle landwirthſchaftlichen Zeitungen und Schriften wer⸗ 
den zur Hebung und Forderung der Urproduction ſo lange 
nicht viel beitragen, ſo lange man die Landvolksſchulen der 
Art nicht organiſiren und einrichten wird, daß die Kinder 
der Landleute für ihren künftigen Beruf und Stand das 
darin finden, was ihnen nothwendig und nützlich iſt. 

Man jagt gewöhnlich, ein gebildeter Bauer hört auf, 
ein Bauer zu ſein, er wird ſeinem Berufe entfremdet, ja 
ein gebildeter Bauerſtand ſei ſogar für den Fortbeſtand des 
Staatsorganismus und die ſoeiale Ordnung gefährlich. 

Wer ſo denkt und ſpricht, der verſündiget ſich an der 
Würde der Menſchheit. 

Es iſt wahr, daß der Bauer durch die Civiliſation 
aufhört, Bauer zu ſein, d. h. ein Bauer wie er jetzt noch 
iſt, ein Helote, — er hört aber nicht auf, ein Urproducent 


dem Preiſe der zu Markte gebrachten Victualien, der Ge- ſehr Viele bewogen, den Pflug zu verlaſſen und zu einem Zur Hebung ſeines geiftigen und morgliſchen Zuſtan⸗ 
werbsmann ſchlägt die Erwerb⸗ und Einkommenſteuer zu leichteren Werkzeuge zu greifen. Auch der höhere Grad des iſt bis nun zu ſehr wenig geſchehen. Die Landvolks⸗ 
dem Preiſe feiner, Manufacturen, der Fabrikant und derſder Bildung, das größere Anſehen und höhere Stellung ſchulen find in der That kein Born, aus dem der Land. 
Kaufmann ſchlägt die bezahlte Steuer zu dem Preiſe ſei“ des Gewerbeſtandes in der menſchlichen Geſellſchaft lockten mann viel zu feiner Bildung ſchöpfen könnte. Etwas Le⸗ 
ner Waare, der Hauseigenthümer ſchlägt die Hauszins-ſſehr Viele zum Uebertritte aus dem Stande der Urprodu⸗ ſen, Schreiben und Rechnen, und ein wenig Katechismus 
ſteuer und Hausſteuer zu dem Preiſe der vermietheten centen in die Claſſe des bürgerlichen Gewerbes. In dem und bibliſche Geſchichte iſt Alles, was er an geiſtiger 
Wohnungen. Der Conſument bezahlt ſomit die Grund- Maße als ſich die Reihen der Urproducenten lichteten, Nahrung hier findet. Von Naturgeſchichte, Naturlehre, 


zu ſein, wie die ehemaligen Grundherrſchaften es ſind, er 
wird durch die Cultur ſeinem Berufe nicht entfremdet, er 
wird vielmehr erſt in ſeinen wahren Beruf eingeführt; nut 
muß man ihm als dem Grundpfeiler des ſtaatlichen Ge⸗ 
bäudes auch die ihm gebührende Stellung und Achtung in 


der menſchlichen Geſellſchaft wieder verſchaffen. 5 
Man muß den Kindern in der Schule häufig wieder 


Andererfeits ſoll man in Petersburg eine eventuelle] J. k. Hoh. die Herren Erzherzoge Albrecht undſthumsmuſeums bringen die „H. N.“ aus Kopen. von München nach Baden in Stuttgart eine Unter 
Miſſion des Großfürſten Nikolaus, des Bruders des Wilhelm find brute von der Weilburg nach Wienſhagen die folgende, augenſcheinlich däniſcher Quelle ent- redung mit dem württembergiſchen Miniſter des Aeu⸗ 
Kaiſers, welcher gegenwärtig in Warſchau weilt, an gekommen; um 3 Uhr iſt bei Sr. k. H. dem Erzher⸗ floſſene Mittheilung: „Soweit wir erfahren, werden dieſßern, Freiherrn v. Varnbühler. 
den Wiener Hof in Ausſicht genommen haben, diesſzog Wilhelm Diner, nach dem ſich die Herren Erz⸗Nachforſchungen mit allem Ernſte fortgeſetzt und ohne Frankreich. 
jedoch nur für den Fall, als es zur Unterſtützung der Bone wieder in die Weilburg begeben. In einigen Zweifel wird alles, was geſchehen ift, den fremden Mäch. Paris, 8. September. Die Escadre von Breſt 
von ruſſiſcher Seite mit Oeſterreich angeregten Ver⸗Tagen wird Se. k. Hoh. Erzherzog Albrecht wiederſten mitgetheilt. Wie man erzählt, ſoll es mit dem Ver- wird an der ſpaniſchen Küſte in der Nähe von Zar 
handlungen nothwendig werden ſollte.“ eine Inſpectionsreiſe antreten. ſchwinden der Altertyumsjachen folgendermaßen zuſammen⸗ rauz während der Anweſenheit der kaiſerlichen und 
Der „Ind. belge“ wird dagegen aus Conſtan⸗ Se. Excellenz der Miniſter des Aeußern Graf v. hängen: Adjunct Engelhardt, (der Director des Muſeums) königlichen Majeſtäten Evolutionen ausführen. Nubar 
tinopel geſchrieben, daß Fuad Paſcha, nachdem Mensdorff⸗Pouilly iſt mit dem vorgeſtrigenſſchickte ſämmtliche Kiſten nach Norburg auf Alſen an den Paſcha iſt nach Spaa gereiſt. — Die Prinzeſſin Anna 
Cuſa von feiner Reiſe zurückgekehrt war, an letzteren Prager Abendzuge zum Curgebrauch nach Karlsbad Paſtor Hojer⸗Möller. Dieſer, der Engelhardt nur ganz. Murat iſt geſtern hier eingetroffen; fie iſt von der 
ein Schreiben gerichtet habe, in welchem er von ihm)abgereift. Se. Excellenz wird, wenn ihn nicht beſon⸗ flüchtig kannte und für die Sachen kaum Intereſſe hatte, bei dem Unfall in Neuenburg erhaltenen Verletzung 
Aufklärungen über die letzten Vorgänge und über die dere Geſchäfte nach Wien zurückberufen, drei bis vierſließ fie vorläufig auf einen Scheunenboden ſetzen. Zum faſt ganz wiederhergeſtellt. — Abd-el⸗Kader hat ſchließ⸗ 
Situation der Donaufürſtenthümer forderte. Dieſer Wochen von hier abweſend ſein. Feldprediger berufen, verließ er mit ſeiner ganzen Familieſlich noch einen Verdruß erlebt. Da er einer Revue 
Brief war aber kaum noch erpedirt, als der ruſſiſch“ FM. Freiherr v. Gablenz ift geſtern Abends ſein Paftorat, ehe ein Nachfolger eintraf, und bald darauf in Lyon zugeſehen hatte, jo war von einem Lyoner 
Votſchafter in einer Unterredung mit Ali Paſcha im von Verona hier eingetroffen. FMe. v. Gablenziwurde Alſen von Preußen occupirt. Ob nun die Kiſten Blatt verſichert worden, die Revue ſei ihm zu Ehren 
Namen ſeiner Regierung forderte, daß eine interna- und Herr v. Hoffmann werden Montags, ſpäteſtensſpor oder nach der Decupation von unbekannter, wielleicht veranſtaltet worden. Der Commandant des Platzes 
tionale Commiſſion nach den Donaufürſtenthümern Dinſtags nach Holſtein abreiſen und ein bis zweilgar deutſcherel) Hand entführt find, iſt bis jetzt nicht zuſſchreibt aber an die Zeitung, daß dies nicht der Fall 
geſendet werde, behufs einer Enquete über die Lage Tage in Berlin verweilen. Baron v. Halbhuber bleibtſermitteln geweſen, erſteres wäre jedoch merkwürdig, da manſſei. — Die Königin⸗Mutter Marie Chriſtine von 
der Dinge im Allgemeinen und über die Wünſche derſbehufs der Uebergabe allenfalls noch 14 Tage in Hol-ſ bekanntlich däniſcherſeits nicht an die Möglichkeit der Ein Spanien iſt aus Spanien wieder in ihrem Schloſſe 
Bevölkerung bezüglich der Regierung Cuſa's. Auch ſſtein, geht aber hierauf nach Wien. nahme Alſens dachte. Es wird wohl ſchwer halten, eine Sainte Addreſſe bei Havre de Grace eingetroffen. — 
der engliſche Botſchafter ſoll einen ähnlichen Schritſſ Omer Paſcha, bekanntlich von Geburt ein Oe⸗ Spur über den Verbleib der Sachen aufzufinden.! Die Marſchall Canrobert, der jetzt das Obercommando 
gemacht haben. Ali Paſcha verweigerte es aber kate ſterreicher, iſt hier eingetroffen. Derſelbe wird einigeſ, Schleſiſche Ztg.“ fügt hinzu, daß deutſche Blätter dochfuüͤber die Armee von Paris führt, hat geſtern der 


goriſch, auf dieſe Forderung einzugehen, indem er Tage in Wien verbleiben. Er reift im ſtrengſtenfmehr Vorſicht bei Aufnahme von Mittheilungen anwındenigroßen Hitze wegen, ein Manöver, welches in der 


hinzufügte, daß bis jetzt die Vorgänge in Bukareſt Incognito. Geſtern hat Omer Paſcha dem Miniſterſſollten, die nur auf Täuschung Deutſchlands berechnet ſind Ebene von Charenton ftattfinden. ſollte, wieder abja- 
nicht jo beſorgnißerweckend ſeien, wie allgemein an- des Aeußern, Grafen Mensdorff, einen kurzen Beſuchſdenn die Dänen wiſſen, daß die geſtohlene Sammlung inſgen laſſen. — Der berühmte Pavillon de Laeiennes, 
genommen wird und daß die Pforte erſt die Berichteſabgeſtattet. Nachmittags war derſelbe bei dem kür⸗ Kopenhagen gut aufgehoben find und als Theil der dortigen für die Dubarry von Ludwig XV. erbaut, zuletzt im 

uſa's abwarten wolle. Die Vertreter Oeſterreichsſkiſchen Botſchafter Haidar Effendi zur Tafel geladen. öffentlichen und privaten königlichen Sammlung zu Tage Beſitz vom Marſchall Magnan, iſt vom Grafen Wa⸗ 


und Frankreichs ſollen der Anſicht Ali Paſcha's gewe.“ Das Oberlandesgericht hat über die Berufung Bie, kommen wird, ſobald nur erſt die Großmächte auf Rück, lewski für 200.000 Franes gekauft worden. — Die 


fen ſein, worauf auch der ruſſiſche Bolſchafter jedelringer’s das in deſſen Proeeſſe erfloſſene erſtrichterliche gabe der entwendeten Sachen ausdrücklich verzichtet haben Badehütte (Cabine) der Kaiſerin zu Biarritz, welche 
weitere Bemühung in ſeinem Sinne aufgab. Urtheil, ſowohl in Bezug auf die Schuldfrage als in Hin [werden. Die Dänen haben dies unklugerweiſe durch Miß. ganz neu mit großem Luxus ausgeſtattet war, ift vor 

Briefe aus Conſtantinopel beſtätigen die Ver⸗ſicht auf das Strafausmaß, (lebenslanger ſchwerer Kerker) ſbrauch eines deutſchen Blattes, der „Illuſtrirten Leipzigerſeinigen Nächten total ausgeräumt worden. Die kecken 
muthung, daß die Zurückberufung des britiſchen Ge: vollinhaltlich beſtätigt. Zeitung“ verrathen, indem ſie dieſer Zeitung vor einigen Diebe ließen nur die leeren Wände. — Frankreich ſo 
ſandten Sir H. Bulwer ein Zugeſtändniß ſei, welches Die Nachricht, daß in Cilli ein Abgeordne- Monaten ſchrieben, daß die „zerſtörte“ Flensburger Alter wie England wird von jetzt an zwei kriegsfertige Ge⸗ 
das Londoner Cabinet der franzöſiſchen Regierung ge⸗tentag abgehalten, iſt, wie man der „Preſſe“ ausſthümerſammlung nunmehr wieder in Flensburg beiſammenſſchwader haben. — Die von dem Lordmayor von Du: 
macht habe. Sir H. Bulwer hatte ſich nämlich erlaubt, Graz verſichert, nicht begründet. ſei, nachdem ſchon in früherer Zeit Doubletten ſowohlſblin an die franzöſiſche Flotte erzangene Einla- 
in einer offieiellen Depeſche die Haltung Frankreichs Ein Privat Telegramm der „Debatte“ ausſan die Privatſammlung König Friedrich VII. als auch an dung zu einem Beſuch der iriſchen Hauptſtadt iſt ab⸗ 
in Egypten für ungerecht zu erklären; außerdem war S tuhlweißenburg, 9. d, meldet: Soeben halſdas altuordiſche Muſeum abgegeben worden ſeien. Dieſſchlägig beſchieden worden. Der franzöſiſche Marine⸗ 
er perſönlich der Urheber aller Hinderniſſe, welche die Herr Szögyenyi ſein Amt als Obergeſpan angetreten. Andeutung hinſichtlich der Doubletten iſt eben ſo erlogen wieſminiſter ſpricht in einem verbindlichen Schreiben an 
Suezcanal⸗Angelegenheit verſchleppten. Seine Abberu⸗ Lebhafte Betheiligung des Publicums, vieler Würden⸗ das übrige der Nachricht. Uebrigens hat die „Illuſtrirteſden Lordmayor fein Bedauern aus, daß die Erfor⸗ 


fung iſt daher nur eine Conſequenz der Flottenfeſte. träger, jo wie der Notabilitäten des Comitats. In Zeitung“ ſchon in den letzten Tagen eine Berichtigung ge. derniſſe des Dienſtes die Flotte nach Frankreich zurück 


Daud Paſcha, der Gouverneur des Libanon, geiſtvoller, wirkſamer Anſprache entwickelt Se. Ercel⸗ bracht. Daß wir die Sammlung wieder bekommen wer- gerufen und die Annahme der Einladung unmöglich 
hat ſeine Demiſſion gegeben. Er verlangte, daß ſeineſlenz die Ideen, welche ihn bei ſeiner Amtsführung|den, ift nicht anzunehmen, denn die Alterthümermanie iſtſ gemacht hätten. (Ein Specialbeſuch der Franzoſen in 
Verwaltung unabhängig ſei von dem Gouverneur vonſleiten werden: Heilighaltung der pragmatiſchen Sanc- Jin Dänemark derart in nationalen Wahnſinn ausgeartet Irland würde auch der engliſchen Regierung wohl 
Beyruth. Auf den abſchlägigen Beſcheid, den er vonſtion, Berückſichtigung der eingetretenen Verhältniſſe, daß ein ſehr hechgeſtellter Däne kürzlich gegen einen Deut- nichts weniger als angenehm geweſen jein.) — Der 
der Pforte erhielt, antwortete er mit feiner Demiſ⸗Reſpectirung der jungen Verfaſſung unſerer Nachbarnſſchen ſich in heftiger Weiſe dahin äußerte, daß Dänemark. Kaiſer Napoleon läßt ſich bei der Tauffeierlichkeit in 
fion. Die Pforte, glaubt man, wird jetzt einen Chri- jenſeits der Leitha. Die e unterbrach denſlieber wer weiß was fortgeben würde, als ſich von dieſem Liſſabon durch ſeinen Geſandten Hrn. Bourré ver 
ſten mit der Verwaltung von Syrien betrauen. Redner vielfach mit tauſendſtimmigen Eljen. Andenken Schleswigs und der däniſchen Vorfahren zuſtreten. Nach der Ceremonie reift der König von Por⸗ 

In Tunis laſſen ſich die Folgen der revolutio- N Deutſchland. trennen. Die Art der Entwendung iſt an ſich ſchon be. gal nach Frankreich ab. — Die Staatspächter in Al⸗ 
nären Unruhen des letzten Jahres in den Regierungs⸗ Wie aus Kiel, 6. d., gemeldet wird, iſt Se. zeichnend genug für die Verwirrung der Gemüther, dennſgerien, welche durch die letzten ungeheueren Wald⸗ 
kreiſen verſpüren. Einige der hohen Bramten haben Durchlaucht der Erbprinz von Auguftenburg vonſwährend Dänemark am Rande des Untergangs ſtand, hat- brände dem Ruin nahe gebracht find, wollen eine Ge: 
geglaubt, der bis jetzt befolgten Politik nicht meh: Nienſtedten wieder dort eingetroffen. Den „Ibehocn ten die Kopenhagener Miniſter noch Zeit und Sinn, an neralverſammlung zuſammenberufen, um die Frage zu 
angehören zu können. Der Bey entließ in Folge deſſen Nachr.“ zufolge gedenkt auch die Frau Erbprinzeſſinſſene Sammlung zu denken. Einer der angeſehenſten Kie- berathen, ob angeſichts des Mangels jeder Sicherheit 

ſofort aus ihren Aemtern die Diviſionsgenerale Sidi⸗mit den Kindern beim Eintritte der rauhen Jahres-ſler Profeſſoren ſchrieb uns über dieſen Punet ſchon amſſich nicht die Aufhebung ihres Vertrages mit dem 

Aale, Marineminiſter, und Sidi⸗Iſmael⸗Sonai, Sie- ſzeit nach Kiel überzuſiedeln. Ein Haus in der Flä- Anfange d. J.: „ — Engelhardt schaffte das Flensbur- Staate empfehle. 

gelbewahrer, ſowie mehrere Würdenträger und dasſmiſchen Straße, welches einem dem Erbprinzen be⸗ ger Muſeum mit Ausnahme des 40 Ellen langen Bootes Im Elſaß unterzeichnet man gegenwärtig eine 

Oberhaupt der Municipalität von Tunis, den Divi- freundeten Mitgliede der ſchleswig⸗holſteiniſchen Rit⸗ſnach Kopenhagen. Ich hatte ſchon den Polizeidireetor Petition an den Senat, worin verlangt wird, daß 

ſionsgeneral Sidi⸗Hoſſein. Im ganzen Verwaltungs⸗ terſchaft gehört, wird als demnächſtiger interimiſti⸗ Langer ſo weit gebracht, ihn gefangen zu nehmen, als die Frankreich die ſtrenge Beſtrafung des Moͤrders des 

perſonal find große Veränderungen vorgenommenſſcher Wohnſitz der erbprinzlichen Familie bezeichnet. Erklärung Engelhardt's: „ich habe auf Befehl von Kopen. Koches Ott von Preußen fordere. 

worden. 1 Die Eingabe der Stände- Mitglieder an dieſhagen gehandelt,“ dies unmöglich machte. Jedenfalls muß Der Prinz Joſeph Bonaparte, deſſen am 3. Sep⸗ 
Auf Haiti ſieht es noch traurig aus. Der Cheſ[Bundesverſammlung, ſchließt nach der „Kieler Z.“ mitſdas Entſchädigungsobjeet für die unſchätzbare Sammlungſtember in Rom erfolgten Tod wir gemeldet haben, war 

der Inſurgenten, Salnave, leiſtet den Truppen desden Worten: Die Bundesverſammlung wolle dahinſfür uns ſehr ſchätzbar ausfallen, wenn wir die Anſprücheſvon Napoleon III. vor deſſen Vermählung zu feinem Nach- 


Präſidenten Geffrard noch immer erfolgreichen Wider- wirken, daß das Recht unſeres Landes ohne weiterenſauf Rückgabe aufgeben ſollen. folger auserjehen; ſeine Mutter, die Tochter Joſephs, wei ⸗ 
ſtand und man glaubt, daß, je lange ihm Lebens- Verzug ſeine Anerkennung finde, Wie das ſchleswig⸗holſteiniſche Verordnungsblatt |land Königs von Neapel und Spanien, widerſetzte ſich dem 


mittel und Munitionen nicht ausgehen, er allen An⸗ In der am 6. zu Neumünſter abgehaltenen meldet, iſt dem Frankfurter Hauſe Erlanger dieſmit allem ihr zu Gebote ſtehenden Einfluſſe. Der Prinz 
griffen die Spitze bieten wird. Die fremden ConſulnVerſammlung von Delegirten der ſchleswig-hol⸗[Coneeſſion zur Erwerbung und Benügung der ſüd⸗ Joſeph war ein ſo guter Sohn, daß er nach ſeiner Mutter 
geben ſich vergeblich die größte Mühe, um zwiſchenſſteiniſchen Vereine wurde in voller Uebereinſtim⸗ nordſchleswig'ſchen Eiſenbahn nebſt Zweigbahn ertheilt Tode mit eigener Hand zehn Jahre lang jeden Tag einen 
den Kriegführenden zu vermitteln. Die Rebellen ha- mung mit der Stände ⸗ Erklärung beſchloſſen, gleich- worden. + prachtvollen Blumenſtrauß auf das Grab feiner Mutter 
ven bereits mehrmals den engliſchen und den ameri-|zeitig eine ſehr kräftige Reſolution an das deutihel Aus Rendsburg wird der „W. Z.“ gemeldet, legte. 
kaniſchen Conſul mit dem Tode bedroht, weil diefe. Volk zu richten, welche dasjelbe zur Wahrung derſdaß ſich Hr. May nach wie vor auf der dortigen] Eine neue Geſandtſchaft von Japaneſen ift wieder 
Agenten Sympathien für die Sache des Präſidenten Rechte und Freiheit Deutſchlands auffordert. Hauptwache befinde, alſo noch nicht nach Perlebergfüber Paris nach London auf dem Wege. Der Haupt- 
Geffrard bethätigten. Von der internationalen Com miſſion inſabgeführt ſei. Japane ift Schibata-Huiga-no-Kami (in einem Athem aus- 
Briefe, die der Madrider Correſpondencia aus[ Kopenhagen hat man lange nicht gehört. Jetzt iſt.“ Die „Hamburger Ztg.“ berichtet, daß am 8. zwiſchen zuſprechen). Sie wollen das adminiſtrative und induſtrielle 
San Dom ingo zugehen, zeigen an, daß die An⸗ wie man dem „Altonaer Mercur“ aus Schleswig be- einem preußiſchen und einem öͤſterreichiſchen Offizier bei England ſtudiren, wie ein Blatt bemerkt, und auf Refor⸗ 
führer des Aufſtandes, die ſich in der Hauptſtadt die- richtet, der Bureauchef Martens aus dem Finanz- Bahrenfeld, unweit Altona, ein Duell ſtattgefunden hat. men denken. „Armer Schibata - Huiga · no Kami!“ ſo warnt 
ſer Inſel verſammelt hatten, übereingekommen wären, Deparment hingereiſt im Auftrage der oberſten Ci-Der preußiſche Officier wurde, lebensgefährlich verwundet, ihn dieſelbe Stimme, „ſei blind, ſtumm, taub, jo Du 
den General Baez zum Rezierungs⸗Chef zu wählen, pilbehörde, um einige Einzelheiten zu ordnen undſvom Page getragen. - [weije biſt. Wie lange auch Deine Reiſe, wie ſpät auch 
bis die in wieder in ihren normalen Zuftand zuelivohl auch die nöthigen Aufſchlüſſe in einzelnen Fällen In den Tagen vom 18. bis 23. d. M. wird die Deine Rückkehr, es gibt eine gewiſſe ſchnelle Beförderung 
n 


rückgetreten find. f zu geben. Außerdem jagt man, daß er beauftragt ſei, 40. Verſammlung der deutſchen Naturforſcher[Bauchaufſchlizen) an deren Ende, falls du viel erzaͤhlen 
el die Depoſiteneaſſe herüberzuholen. und Aerzte in Hannover ſtattſinden. würdeſt. Lobe Japan auf alle Fälle!* 

8 Wie man den „Itzeh. Nachr.“ aus Kiel meldet, Der Kurfürſt von Heſſen iſt wieder völlig her Paris, 9. September. Drouyn iſt nach Biar⸗ 

Oeſterreichiſche Monarchie: ſoll von der Auguſtenburger Partei auch eine Zu- geſtellt und hat bereits das Theater wieder beſucht. ri berufen. Die Regierung hat in der Angelegen⸗ 


Wien, 9. Septbr. ſammenberufung ven Delezirten der verſchiedenen! Der König und die Königin von Sachſen ſindſheit Ott⸗Eulenburg eine reelamirende Note nach Ber- 

Ihre Maj. die Kaiſerin Karolina AuguftalDeputirten-Gollegien des Landes beabſichtigtſam 7. d. von Poſſenhofen und Iſchl nach Schloß lin geſendet. Die „Patrie“ beſtätigt die Eriftenz eines 
haben den Abgebrannten zu Siglos in Ungarn fünf⸗ſwerden. Pilnitz zurückgekehrt. franzöſiſchen Cireulars über die Gaſteiner Gonventien. 
hundert Gulden allergnädigſt zu ſpenden geruht In Sachen des entwendeten Flensburger Alter. Am 6. d. halte Hr. von Beuſt auf der ReiſeſFürſt Sapieha wurde im Hofe ſeines Wohnhauſes 


holen, daß es eine Zeit gab, wo die höhften Staatsbeamten in eine günftigere Lage kommen, weil ihm eben der Zuflußſſchaften, wie gejagt, von fleißigen Arbeitern leichter erwor- Unabſehbare Flächen, welche meiſtens mit üppigen Wäl- 
den Pflug führten, daß in der neueſten Zeit der erhabene an Goncurrenten aus dem Bauerſtande entfallen wird. ben und weit beſſer bewirthſchaftet werden könnten. Hie dern bedeckt waren, liegen heutzutage kahl und brach. Mau 
Kaiſer Joſeph mit höchſteigener Hand einige Furchen zog, Große Landgüter find für die Nationalökonomie einſdurch würde auch die Arbeitskraft bei der Urproduetion ber ſollte ihre Bewaldung je nachdem entweder durch den Staat, 
um dadurch den Bauernſtand zu ehren, daß es ſomit keine großer Nachtheil, weil ſie aus Mangel an Arbeitskraft und deutend vermehrt werden. die Gemeinde oder die Privaten verfügen. Dadurch würde 
Schande iſt paterna rura bobus exercere suis. Capital nicht gehörig und zweckmäßig bewirthſchaftet wer- Wo die Abtrennung der überflüſſigen Grundflächen man den beſitzloſen Arbeitern durch viele Jahre einen Er⸗ 
Ein Bauer iſt ſeiner Natur nach ſtets conſervativ. den können. 50 nicht beliebt wäre, jo dürfte ein vernünftiges und zweck werb verſchaffen und das betreffende Land unendlich be⸗ 
Ein ungebildeter, verwahrloſter und verachteter Bauerſtand! Die Beſtiftung bei Ruſtical-Wirthſchaften hat viel Gu⸗ mäßiges Pachtſyſtem einer ſchlechten eigenen Bewirthſchaf⸗ reichern. 
kann bei politiſchen Erſchütterungen durch böswillige und tes; allein fie hat aus dem eben angeführten Grunde tung jedenfalls vorzuziehen ſein. Dies ſind unſere Mittel, die wir zur Verminderung 
ſchlechte Demagogen verleitet, in der That zu den ſchlech- manche Nachtheile. Dieſe Beſtiftung datirt noch aus dem) Da wo noch ausgedehnte Flächen außer der Culturſdes Proletariats und zur weſentlichen Verbeſſerung ſeiner 
teſten Zwecken mißbraucht werden; dagegen wird ein eul⸗ [vorigen Jahrhunderte, wo der Ackerbau noch auf einer liegen, als: Hutweiden, Triften, Steppen, Sümpfe undſLage vorzuſchlagen uns erlauben. Werden dieſelben auf 
tvirter Bauerſtand alle Verlockungen zum Vöſen mit Ver- ſehr niedrigen Stufe der Cultur ſtand, wo man auf fünf Moräſte, ſollte man von Seite des Staates die Ineultur- dem geſetzmäßigen Wege mit Umſicht und Klugheit einer ⸗ 
achtung von ſich weiſen und einen ſehr feſten Damm ge- Jochen noch nicht fo viel erntete, als man jetzt bei einem ſetzung veranlaſſen. Trotz des Hutweidenzerſtückungs Pa- ſſeits und der gehörigen Energie andererſeits durchgeführt, 
gen jede revolutionäre Bewegung bilden, weil er eben im rationellen Wirthſchaftsſyſteme auf 2 Jochen erntet. Undſtentes liegen noch Tauſende von Jochen als Hutweidenſſo zweifeln wir keinen Augenblick, daran, daß die Gefahr, 
Stande ſein wird, die nachtheiligen Conſequenzen eines doch ſieht man in manchen Gegenden, daß wegen Mangels brach. Man laſſe ſich angele gen ſein, die Zerſtückung derſ welche den Staaten durch das Proletariat droht, ganzlich 
ſolchen Umſturzes zu begreifen. an Arbeitskraft und Capital viele Gründe, namentlich die Hutweiden durchzuführen, mit Sorge dafür, daß dieſelbenſbeſeitigt wird. Es gehoͤrt dazu nur der gute und ernſte 
Man bilde daher den Bauernſtand, man bringe ihn zu vom Wirthſchaftshofe entfernteren weſentlich vernachläſſigtſnicht blos unter die beſtifteten Ruſtiealiſten, ſondern auch Wille, und das Zuſammenwirken aller Faetoren des ſocia ; 
Ehren, man räume ihm im focialen Leben jene Stellungſwerden. Wo dieſer Fall eintritt, geſtatte man die Abtren-ſunter die jogenannten kleinen Leute (Häusler), die eben⸗ len und ſtaatlichen Lebens. Viribus unitis läßt ſich dieſe 
ein, die ihm von Rechtswegen gebührt, man lehre ihn dieſnung der überflüſſigen Grundpareellen und erlaube fie zuffalls Gemeindemitglieder find, vertheilt werden. Auf gleiche brennendſte aller Fragen gewiß glücklich löſen. 
Wichtigkeit ſeines Standes in der ſtaatlichen Ordnung ken. verkaufen. Es werden ſich nach und nach kleinere Wirth- Weiſe ſollte man bei den cultivirbaren Triften verfahren.] Sollte trotz aller dieſer Maßregeln die Lage des Pro- 
nen, man unterweiſe ihn, die Quellen ſeines Reichthumes ſchaften bilden, welche rationell bewirthſchaftet, einer Fami- Man veranlaße die Trockenlegung der Sümpfe und Moräſte, letariats nicht weſentlich verbeſſert werden, jo bleibt noch 
zu finden, zu eröffnen und gehörig auszunüten und esſlie einen ausreichenden Unterhalt bieten werden. Die Er- und überlaffe ſolche den kleinen Leuten in den verſchiede⸗ das letzte Mittel übrig, nämlich die Auswanderung in 
werden ſeine Angehörigen keine Urſache haben, das gemüth. werbung ſolcher kleinen Wirtbſchaften wird dem fleißigen nen Gemeinden. fremde Welttheile übrig, Amerika, Auftralien nebſt den un⸗ 
liche und idylliſche Leben des Landes mit jenem der Städte, Arbeiter wegen des geringeren Preiſes ermöglicht. Staatsgüter, Gemeindegründe, Kirchen- und Geiſtlichen- zähligen Inſeln und Afrika, bieten noch unermäßliche 
der dumpfigen Werkſtätten und der todbringenden Fabriken Ya 171 von der Ruſtical⸗Wirthſchaft im Kleinen gilt, Güter, ſollten nie in eigener Regie bewirthſchaftet werden, Flächen brachliegender und ſehr fruchtbarer Gründe, auf 
zu vertauſchen. f . t ofen fe Hr gilt * dem Dominical-Grundbefige im Großen. Ab- weil fie gewöhnlich einen ſehr geringen oft gar keinen Er- denen Millionen von Menſchen ihren mehr als ausreichen · 
Auf dieſe Weiſe wird die Urproduetion allſeitig ge 2 ee er ae Grundflächen, und Anlegungſtrag bringen. Ein zweckentſprechendes Pachtſyſtem würde den Lebensunterhalt finden werden. 
ben und gefordert und Millionen von Händen mehr e. ug e in il onal-öfongmifcper Rückſicht Tauſenden von Familien den ausreichenden Lebensunterhalt! Nur müßte man das Auswanderungsweſen nicht wie 
ſchäftigen als gegenwärtig und der Gewerbeſtand wird auchlgroße Vortheile bringen, weil dergleichen kleinere Wirth⸗ bieten, und für das Allgemeine bedeutende Vortheile bringen. ſbis jetzt einzelnen Habfüchtigen Schwindlern überlaſſen, 
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möͤrderiſch angefallen. Die Motive des Verbrechens halbſtündiger Disenſſion wurde das Geſetz endlich ja Böen feien; daß dreihundert derſelben von den Heſellſchaft mit feinem in Wien lebenden Couſin die glückliche 


nd unbekannt *), da der Thäter nicht ergriffen wurde. zweiten Behandlung überwieſen. childwachen erſchoſſen worden ſeien, weil fie eine Proneſſe gekauft. 5 
= Nubar Pusch klagte re die Angriffe der Eu Ein Telegramm der „Berlingske Tidende“ mel⸗ ungenügend bezeichnete und an vielen Stellen ima- . e 
zöſiſchen Preſſe gegen Ismael Paſcha; Drouyn be- det aus London, daß der Prinz von Wales ſeinem ginäre Gränzlinie überſchritten hätten; daß Wirtz Paris, 9. Septbr. 39 Rente bei Schluß 69.22. >“ 
dauerte, nichts dagegen thun zu können. — Außer der Schwager, dem König der Hellenen, einen Beſuch im wilde Bluthunde auf ſolche Gefangene gehetzt habe, 5 8 A ag a 5 — 1 5 
berrſchenden Cholerine iſt auch die Cholera im Fau⸗ Laufe des Monats September abzuſtatten beabſichtigte. die einen Fluchtverſuch machen wollten, wodurch fünf⸗ gz 2 975 — e E 815 
bourg St. Antoine erſchienen. — Das Eigenthums⸗ f Italien. zig zerriſſen oder zu Tode verſtümmelt worden ſeien; — 1864er Loſe 481. — 1864er Silber-Anl. 78. — Gredit⸗Actien 
recht der Memoiren Napoleon I. wird öffentlich ver“ Der „Movimento“ zeigt an, daß die Gemalin daß Wirtz weiterhin unter dem Vorwande der Vacci⸗80 — Wien 924. a f 
ſteigert. Die Angabe iſt 5000 Franes. — Contre⸗Koſſuth's am 1. September in Turin geſtorben iſt. nirung viele Gefangene mit giftiger Materie habe Frankfurt, 9. Sn öperc. Metall. —. — Anlehen vom 
Admiral Fleuriot Langle ſoll Flotten⸗Commandant (Schon einmal wurde fie todt gejagt.) Sie war eineſimpfen laſſen, in Folge deſſen ungefähr hundert den Wee 4 00 e en if = I 
an der afrikaniſchen Weſtküſte werden; Chamblain, geborene Meszlenyi de Meszlen und erreichte ein Al⸗Arm und zweihundert das Leben verloren hätten. Es Loſe 81]. == 1864er Loſe Br Staatsbahn —. 4864er 
Präfect des Departements der Meurthe, tft an Lang⸗ ter von 55 Jahren. Auf den Wunſch der Verſtorbe- folgen dann noch einzelne Anklagen: daß Wirtz einen Silber⸗Anl. 734. — American. 71}. # 
lais’ Stelle in den Staatsrath ernannt. — Der'Stadte|nen werden ihre ſterblichen Ueberreſte nach Genua Gefangenen erſchoſſen, einen anderen zu Tode getre Hamburg, 9. Septbr. Nat,-Anl, 66;, — Eredit⸗Actien 79. 


rath von Pertsmouth hat die Errichtung eines Mo- gebracht und neben denen ihrer einzigen vor dreilten, zwei tödtlich verwundet habe u. ſ. w. — 1860er Loſe 801. — American. — — Wien —. 


ich N h . Par! 21 ! vis, 9. Septbr. ſe: Zpercent. R 
numents für den Beſuch der franzöſiſchen Flotten be- Jahren ihr vorangegangenen Tochter auf dem engliſch“ In Waſhington iſt ein polniſcher Agent ange- — ae Rente 90 50. er 413.— Gedi mioblte 
ſchloſſen. proteſtantiſchen Kirchhof beigeſetzt werden. kommen, um Unterſtützung für eine große Anzahl von 815. — Lombard 465. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 
Schweiz. Rußland. j 0 Polen zu erwirken, welche einwandern und ſich in Rente 66,27. — Conſole 905. a 
Das in Zürich erſcheinende polniſche Blatt „Die Der geſunkene Monitor „Smiertſch“ iſt am 1. Virginien niederlaſſen wollen. Auuſterdan, 9. Sil, Dau den zan e 
1 . — / ; „„ EHE Eee BE FE 59. — 2}perc, Met. 304. — Nat.⸗Anlehen 6213. — Wien —. 
zug“ wird wahrſcheinlich mit 1. Det. wegen Mangels an September gehoben worden und ſchwimmt frei auf — — — . 4 Anieben 677. 
Abonnenten und Erſchöpfung des Nationalfondes, aus dem dem Waſſer. f = Local⸗ und Provinzial ⸗Nächrichten., London, 9. Septen Schluß⸗Gonſolg 90. — Lomb. Gif, 
es bisher ſubventionirt wurde, eingehen. Ueber Entdeckungen in Betreff der jüngſten Feuers⸗ Krakau, den 11. September. 90 N n B. 3, — Wien ——. — Silber 
Spanien brünſte im Königreich Polen, enthält der amtliche Sountag den 17. Abends wird Se. k. Hoheit der durch⸗ e b. ee Umſatz 8.000 
Die Königin hat unverzüglich nach dem Tode des) Dziennik“ einige Mittheilungen. Nach dem Brande ſlauchtigſte Herr Erzherzog Albrecht auf feiner Reiſe zur Jnſpi⸗ Ballen. — Upland 184. — Fair Ohollerah 134. — Middl. Fair, 
Jufanten Don Francisco de Paula die nöthigen An- der Stadt Siedlee find nämlich zwei Knaben, Nas 10 51 je Pre ir = en 2 . hf Doll. 113. — Middl. Ohol. 105. — Bengal 84. — Pernam —. 
ord in Betreff jeiner Hinterlaſſenſchaft ertheilt mens Lentowski, ein Zwillingspaar von 14%½ Jah⸗ fo viel bis jetzt beſtimmt if, ſein Abfleigquartier im Dresdner — China 12}. — Oomra 13. — Aegypt. 174. 
nungen in 2 5 2 8 5 N 9 Hötel nehmen, vor welchem die drei Muſikcorps der hier garniſo— London, 7. Septber. Wochenan weis der englischen Bank: 
Alle Liegenſchaften, welche derſelbe als zur Dotationſren, verhaftet worden, die ausjagten, daß ihre Mutter, nisenden Truppen Sr. k. Hobeln eine Serenade barbringen werben Notenumlanf 21, 701.735 Pf. St (Zunahme 103.675 Pf. St), 
verſchiedener militäriſchen Orden gehörig in Nugniesjeine Frau von ſchlechtem Rufe, fie zur Brandlegung Wie uns mitgetheilt wird, ſoll während der Anwefenheit Sr. k. Metallvorrath 14.322.275 Pf. St. (Abnahme 167.337 Pf. Sta, 
fung gehabt, find wieder an den Staat gefallen und ausſchickte und ihnen ihren Segen ertheilte. Der en eine große 3 Dinſtag a vor Notenreſerve 6,370.405 Pf. St. 
ſollen nun veräußert werden. Ihr Werth wird auf Vater der Knaben war im J. 1863, verdächtig der . 8 ee eee gan 8 Temperg, 7. Sevibe, Holländer Ducaten 5.12 Geld, 5:16} 
etwa 100 Millionen Realen veranſchlagt. Dagegen Theilnahme an der Revolution, vor ein Kriegsgerichtſy s. und Truppencommandant Freiherr v. Rzifowsfy zu Ehren un re ar . 3 
wird die Staatscaſſe den Kindern des Verſtorbenen geſtellt, verlor i während der Unterſuchung den Ver⸗ des hohen Gaſtes eine Soirée, Dinſtag Nachmittags Feſtvorſtel⸗ſeel ein Stück 1.68 G., 1.20 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
die ihnen von dieſem bisher ausgeworfenen Penſionenſſtand und ſtarb im Warſchauer Irrenhauſe. Ein ältererſlung in der Militär-Arena der Franz Joſephs⸗Kaſerne auf dem Stück 1.42 G., 1.44 W. — Preußischer Sonrant-Thaler ein Stück 
l j AT e Piaſek, Abends Feſtconeert im Allgemeinen Caſino. Die Abreiſe 1 2 W. — 9 fem 3E 
weiter bezahlen Bruder, 20 Jahre alt, iſt wegen politiſcher Vergehen Sr. f g 2 it auf D 1 ſett 1604 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öfter. W. ohne Coup. 
Belgien zu ſchwerer Bergwerkarbeit nach Sibirien deportirt| "4 Seit algen Tagen well in unferer Sab tefgeisht. 08.30 8, 68.89 W. — Gal, Pfandbriefe in EM. obne Kom. 


N N K 4 Seit einigen Tagen weilt in unferer Stadt Dr. Herz, Ge⸗ 71 8 „Obliaati 2 

Am 7. Früh traf die Königin von England auff worden, und der älteſte 22 Jahre alt, weilt in Zü⸗ neral⸗Secretär der gallziſchen Carl Ludwig⸗Eiſenbahn, um alle en 1 80 5. er ee 
der Rückreiſe aus Deutſchland in Oſtende ein. Sieſ rich, von wo aus er, laut Ausſage der beiden Knaben Bahn-Bureaur auf der ganzen Linie zu inſpieiren. Zu dieſem (9 73.35 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Actien 192,13 
wurde am Bahnhof vom Herzog und der Herzoginſan fie geſchrieben und fie aufgefordert hätte, die e ehe eee, e . 194.25 W. 
von Brabant empfangen und von da nach dem Palaſi.Stadt zu verbrennen, um das Unglück ihrer Familie Ehrendomherr, Proderan und Procuftos des hieſigen Demcapitels, ff Rene 8 6 e ir 
des Königs begleitet, wo das Frühſtück fie erwartete. zu rächen. Außer den beiden Knaben und ihrer Mut⸗ der älteſte Priefter au der Kalhevralkirche, im 79. Lebensjahre. Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
Nach zweiſtündigem Aufenthalt fubr die Königin nachſter find noch 4 Perſonen in Folge der Ausjagen die⸗ — 86 ae arg gl uns ze Das feier briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 89 verlangt, 88 bez. — 
Antwerpen weiter, um ſich daſelbſt mit ihrem Gefolgeſſer Knaben verhaftet worden. Die Unterſuchung iſt * e ua Gewäfnung. be der mähriſche Sl ane d für 100 40 IB. Rnolı 420 8 1 7 
einzuſchiffen. — Das Befinden des Königs Leopoldſnoch im Gange und man weiß noch nicht, ob die an⸗ foriograph und Ardäolog Hochw. Dr. Beda Dudik zur Durch⸗ 1 3 „ 106 Shaker f 2 
bat ſich, wie der „Ind. belge“ berichtet wird, in derigeflagten Perſonen die Ausſagen der Knaben beſtä⸗ forſchung ſammtlicher Archive hier angekommen iſt, man folle bie: . 8 er 
letzten Zeit weſentlich gebeſſert; er macht täglich Spa⸗ſtigt haben oder nicht. Der amtliche „Dziennik' führtſſen Herrn in den hieſigen Rathhausthurm nicht führen, weil dort 


1614 verl, 159% bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
! 947 ’ 1983 verl., 927 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
N in Verfall gerathene Fragmente der Archive liegen, „ein Beweis 
zierfahrten. Da n auch noch andere Thatſachen an, aus welchen er nach⸗ de. Fahrläfigkeit zu Zeilen des Senats“, „ 
nemart. 


108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dufaten fl. 5.20 verl. 
zuweiſen ſucht, daß manche Gegenden des Landes von) e Der St. Matthäus „Pferdemarkt wird in dieſem Jahre in 5.10 bez. — Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 be. — Ruſſi⸗ 
Auf der Tagesordnung des Reichsraths-Folkethingsſrevolutionärer ſyſtematiſcher Mordbrennerei heimgeſucht[Rzeszow am 18. d. beginnen und au 23. d. endigen. 


ſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8 80 bez. — Galiz. Pfandbriefen 
vom 6. d. ſtand die Negierungs» Vorlage, betreffendſſeien, ſchließt jedoch damit, daß ein großer Theil dere? Wie die „N. Fr. Pe.“ meldet, ſollen Graf Morsfi und der 


nebſt lauf. Coup. in ö. W. 91 * 77 — Gal. Pfandbriefe 
> a = nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 73] verl., 724 bez. — 

| 3 5 ) g 5 1 5 7 10 . ii Ihannover’sche Commerzienrath Albert Cohn die Gonceflion zur 

5 73 E o 1 — 8 konn br n⸗jüngſten Feuersbrünſte unzweifelhaft anderer Natur iſt. Errichtung einer Immobilienbant in Galizien erhalten ha⸗ 

er. ie Erwartung, daß dieſe Geſetz⸗ — 


e e eee in öſterr. Währung fl. 734 verl., 
i — Acti ig⸗ 1 5 
Vor Amerika. ben, und übernehmen einen Theil der in Galizien gelegenen 1 naten der Bas een e r. fl 
welche, wie der Abgeordnete Graf Holſtein⸗Holſtein⸗ 


Nach Berichten aus NewYork, 25. Auguſt, e für, ee ER TEN re 
borg bemerkte, eine Art von ſymboliſcher Bedeutungſhat die demokratiſche Convention des Staates Ohio r GEIHDVIEDER- "Seit Tee) En 
bat, inſofern man im Lieutenant Anker die überhauptſbeſchloſſen, die verfaſſungsmäßige Wiederherſtellung reien Tagen werden in der hieſigen Statthalterei Berathungen 


1 \ ’ 755 5 h. Regierungsorgane geſtandenen Landesfonde an den Landesaus⸗ 225 
anzuerkennen und zu belohnen gedächte — ohne Dis⸗ſleihung des Stimmrechts an die Neger und Fortbe⸗ Berlin, 9. September. Der „Staafsanzeiger⸗ 
Fonde nicht alſogleich in die Verwaltung des Landesausſchuſſes 
pofition; allein einige Redner meinten doch, noch richten: Wie der „New-Vorker Times“ aus Waſhing⸗ſdas Miniſterium m t der Anfrage gewendet, wie mit den gedach⸗ ſchall Prinzen Hohenlohe-Schillingsfürſt. 
— Ausſchuß vor, nahm dieſen Vorſchlag je- der Rebellion, die noch auf freiem Fuße ſeien, ver⸗ in der Sitzung vom 5. d. M. auf Autrag des Ausſchußmitgliedes 
ließe ſich heſſer dadurch belohnen, daß man ihn in Anderen durch eine Proelamation begnadigen werde. ſſonde in die autonome Verwaltung vorgenommenen Schritte noch und Lauenburg zur Kenntniß und zeigt an, daß die 
an der nothwendigen theoretiſchen Bildung fehlen joll,, Conföderation beſtellten Advocaten macht bekannt, onde ohne Ausnahme zu übergeben; in Erwägung ſchließlich, 
thümer tritt dann eine beſondere Verwaltung in 
Luft zu machen. Herr A. Hage und auch Abge⸗ eitirt ein Schreiben des Verhafteten vom 15. Auguſt, geben bereit wäre, anf eigene Berantwortiichfeit nicht 
ſchluß des Landtages abzuwarten. Lauenburg bisher gemeinſam geweſenen Inſtitutionen 
ten Officiere der däniſchen Armee hervor, was inſgeſtellt werden ſoll, bin ich vollſtändig im Unklaren. Scheivenſchießen der verabſchiedete Gemeine Duptro Borys aus 
Florenz, 8. Septbr. Der König iſt nach dem 
6. 4 l entzündete, getödtet. 
und Winther, daß ſie ſich des Stimmens enthalten Wenn von den gegen deu früheren ſüdſtaatlichen 
ſtrüppe der Gemeinde Strymba und Lojowa verbreitete und ernſtliches Project zur Verheiratung der Jufantin 
hängt dies mit ihrer Interpretation des im Decem⸗ theil beweiſen ließe, jo würde es hinreichen, ihn 
und der Brand hat zur Reinigung der betreſſenden Wieſentheile Newyork, 31. Auguſt (Abends). In Richmond 
ſher die Competenz des Reichsraths geltend. Nach Anklage lauten darauf, daß in dem unter des Capi — — 
Haudels⸗ und Börſen-Nachrichten. ſtung über den in der nordiſchen Preſſe kundgegebe⸗ 
Paris berichtete, gegen den Fürſten Sapieha in dem Augenblick unzureichender Nahrung, verpeſteten Trinkwaſſers, 
ſelbe hat mit dem Vergnügungszuge die Reife nach Wien ge⸗loyaler Weiſe vorgehe. Das Meeting drückt ſeine 
er bei ſich trug, die Gewalt des Dolchſtiches minderte. 
der Sclaverei. 
weiten Meere nach fremden Ländern verlocken, und ſie decorationen ſehr zurückhaltend geworden. Wie war eine ſolche Reiſen in Amerika gemacht, beſchäftigte ſich hauptſächlich mit Geſinnung. Die wegen Kriegscontrebande beſtande⸗ 
Die reſpectiven Regierungen ſollten ſelbſt das Aus faunte Voͤrſe⸗Agenten, für ihre erfolgreichen Bemühungen zur Nicht ohne unſere Leſer um Entſchuldigung zu bitten, aber 
fi U d aͤpſtli An⸗ 2 { thei a i er - Ä 1 5 
Eigenthums in Schutz nehmen, fie mit den nöthigen Mit. Fenn ,, , er geſammte 
dort aber erklärte man auf das Beſtimmteſte, von Ordensverlei⸗ Deux Scurs ein ungemeines Glück. Der künſtliche Beifall der 
gierung diesseits, weil fie nur einer großen Laſt befreit Athen, 2. September. Der ruſſiſche Geſandte Graf 
Wird das Ausiwandernngewefen derart geregelt, ſo werben werden mußten. Die Betrogenen brauchten für den Spott nichtſausſorderungsſcene gegeben. Erſterer, der beleidigte Gatte, ſpeit daſelbſt am 15. Auguſt die Cholera zum Ausbruch 
hatten, recht gerne den Wanderſtab ergreifenſlich heraus, daß nach dem lateiniſchen Wortlaut des Decretes die von denen Girardin in fo reizender Weile geſprochen. Hyacinthe, ſchäftsſtockung. — Conſtantinopel, 2. September. 
extheilt worden ſei. Das Decret, welches angeblich Finanzielle loh⸗ ten Backen hin, läßt dann ſchwermüthig die beiden Rockſchöße Sultans ſind drei oder vier Fälle vorgekommen. Der 
(Fortſetzung folgt.) 
die ſich auf dem Schlachtfelde ausgezeichnet hatten. Die hetre 4 Von G. Daniel Neufeld, Ueberſetzer der fünf Bücher zareths in Suez beſchloſſen, wo die aus Mekka heim⸗ 
en. Das eigentli i i komiſchen i im“ mi äi i 
9 as eigentliche Traurige bei der ſchen Geſchichte iſt, ſche Jeſchenim“ mit hebräiſchem Tert und polniſcher Ueberſetzung unter der Bevölkerung der großen und kleinen Ka⸗ 
Gin vornehmer Herr, erzählt man an der Wiener Börſeſdeiner Jugend die lateiniſche Sprache. Die Kenntniß derſelben und religiöfen Gebräuche. 
ber hier erwartet. 


4 ee : 2 ; ; bezüglich der Uebergabe der bis nun in der Verwaltung der 
im letzten Kriege bewieſene Tapferkeit nach Kräften|der Union zu unterftügen, ſich aber gegen die Ver⸗ 195 3 Neueſte Nachrichten. 
0 ſchuß gepflogen. Hierbei hat es ſich herausgeſtellt, daß außer 
cuſſion durchgehen werde, ging nicht in Erfüllung. [ſtand des Kriegsrechts ausgeſprochen. dem Stipendien⸗ und Grundentlaſtungsſonde noch-mehrere andere meldet die Verleihung des Molben Adler z Bides er⸗ 
Zwar begegnete dem Entwurf keinerlei eigentliche Op. Die amerikanische letzte Poſt bringt folgende Nach⸗ ergeben werden tönnten; die Statthalterei hat ſich deshalb an ſter Claſſe an den kaiſerlich öſterreichiſchen Hofmar⸗ 
Aufklärungen über die persönlichen Verhältniſſe desſton geſchrieben wird, herrſcht in wohlunterrichteten ten Fonden weiter zu verfahren ſei. Ueber dieſelbe Angelegenheit 9. S g 12 . 
Lieut. Mufer verlangen zu können und einer ſchlugKreiſen die Anſicht, daß die Regierung die Führeriverhanbeite in Ispterer Zeit and der og de nh che Vero diger 
5 a 2 Hrn. Krajewski den Beſchluß: in Erwägung, daß die ſeit zweiſtrag. Die oberſte Civilbehörde bringt denſelben den 
doch wieder zurück. Andere meinten, der Lieut. Ankerſhaften und vor Gericht ſtellen laſſen, dagegen alle [Jahren vom Landesausſchuß bezüglich der Uebergabe der Landes⸗ Behörden und Bewohnern von Schleswig, Holſtein 
. 1 . 5 1 i idi alt bis vor Kurzem ohne Erfolg waren; in Erwägung ferner, daß ng . A ang 
die Linie der Armee aufnähme, wozu es ihm jedoch Einer der zur Vertheidigung des Expräſidenten der 2 5 1 bene 9 MEN 1 5 De yemeinjanı und, obere Civülbehörde mit 45. Oeto⸗ 
e . 5 5 de: N er aufgelöft wird. Für jedes der genannten Herzog⸗ 
gleichwie von einigen Rednern die Gelegenheit benutzt daß Jefferſon Davis durchaus nichts mehr von ſeinemſpaß in Kurzem der galisifche Laudlag einberufen werden joll, die [gelo] Für ] genannten Herzog 
wurde, ihrem perſoͤnlichen Groll gegen Verſchiedenesſbevorſtehenden Verhöre wiſſe als das Publicum, undſſenigen Landesfonde, welche die h. Reglerung ſchon jept zu über: Wirkſamkeit und iſt eine diesbezügliche beſondere Be⸗ 
1 72 f 5 ü i i i Be⸗ k tm 0 4 i ü i d 
nt Niels boben die Verdienste Ankers und derſworin es heißt: „Weber die Anklagen gegen mich, 11% übernehmen, ſondern in dieſer Angelegenheit den Be- kanntmachung bevorſtehend. Die für Holſtein un 
anderen Unterbefehlshaber ſtark auf Koſten der hoͤhe⸗ deren Quelle und den Gerichtshof, vor welchem fich“ : Am 30. Auguft wurde in Zökfiew nach dem Artillerie bleiben, vorbehaltlich einer demnächſtigen Regulirung, 
; inl! i ; 2 i ir di in Magierow in Folge der Erplofion einer Geſchützkugel, welche er einſtweilen unverändert. 
dieſem Falle höchſt peinlich wirken mußte, und end⸗ Ihr Brief gab mir die erſte Andeutung von der in], 1 | Hk r 
lich erklärten die Bauernfreundeführer J. A. Hanſen Waſhington gegen mich vorgebrachten Anſchuldigung.“ im Walde fand und unvorſichtiger Weiſe mit einem Zundhölzchen ease don Be 
215 b 0 Ju Nadwörna iſt am 30. v. M. in den Geſtrüppen durch 7 S ; i ; 
müßten, weil fie die Competenz des Reichsrathes zur Capitän Henry Wirtz (einen gebornen Schweizer) ge⸗ Unvorſichtigkeit ein Brand ausgebrochen, weicher ſich auf die Ger Madrid, 8. Sepihe. Wie es heißt befeht ein 
Behandlung dieſer Sache gar nicht anerkennen. Esſrichteten Anklagen ſich auch nur ein geringer Bruch— einen 2 mehr als 15 550 . = Brand — 9 3 Tochter der Königin, mit dem Prin⸗ 
Er f wurde erſt am 1. d. Mts. gelöjcht. er aden iſt ſehr gering zen Amadeus von Italien. 
ber v. 3. redueirten Verfaſſungsgeſetzes zuſammen. — als eines der ſcheußlichſten Ungeheuer zu brandmarken, un 5 ee: 3 
Der Präſident machte jedoch gegen Hanſen und Wins die je ein Krieg erzeugt hat. Die erſten Puncte der beigetragen. iſt ein Maſſenmeeting abgehalten worden. Eine von 
5 a 0 2 —— 0 90 i i i i ü⸗ 
tind Commando .ftebenden Sefängniffe in Yuberlone demſelben gefaßte Reſolution ſpricht ſich mit Entrü 
. M. \ belge“ ans|ville zehntauſend nordſtaatliche Kriegsgefangene wegen 
) Der Mordverſuch wurde, wie man der „Jud. belge zehntauſen j gögefang 3 — Den Haupttrefier der 1804er Leſe in der lezten Ziehung nen 8 des Volkes der Nordſtaaten aus, daß 
wo er in fein Hotel zurückkehrte, ausgeführt. Die Verletzung, Mangels an ärztlicher Pflege, furchtbarer Beſtrafun⸗ hat Herr H. Stein, Fleiſchhauermeiſter in Prag gewonnen. Der- das Volk des Südens bei der Eidesleiſtung nicht in 
welche der Fürſt erlitt, iſt nicht bedeutend, da eine Brieftaſche, die . Arzl di tete V ö [ ? 
gen für geringfügige oder er ichtete Vergehen umge⸗macht und dort von einem Agenten im Fetzer'ſchen Kaffehaufe in Loyalität gegen die Regierung aus und aceeptirt die 
Reſultate des Krieges mit Einſchluß der Aufhebung 
5 ; öder diel®efcheid ein, daß der Bitte nicht willfahrt werden könne, man ſeiſder Schriftſteller Traugott Brom me (Bruder des feiner Zeit. Zwiſchen den Officieren der Union und den me⸗ 
welche ohne Gewiſſen die armen Auswanderer über ſieſbrandſatzlich feit geraumer Zeit mit der Erthellung von Orvena⸗ vielgenannten Admirals Rudolph Blome) Er hatte große ricaniſchen Officieren herrſcht eine freundſchaftlichere 
ſind, nachdem ihnen das wenige Geld aus der Taſche he· Antwort möglich? Wußte man doch allgemein, daß vor gar nichtſgeographiſchen Arbeiten und gab unter andern den Atlas zu Hum⸗ BE . 
; ; 8 5 £ langer Zeit die Wiener „kleine Finanz“, darunter ein Paar bes|holdt's „Kosmos“ heraus. nen Handelsbeſchränkungen ſind aufgehoben worden. 
rausgeſchwindelt wird, dem größten Elend überlafjen kat Maren reden, 10 0 5 Veracruz, 14. Auguſt. 2. — —— haben 
n R n uterbringung der päpftlichen Anleihe Ordensdecorationen erhal- als traurigen Beleg dafür, in welchem Eumpf von Zoten und Tacamburo nach einer gänzlichen Niederlage der Jua⸗ 
derer - R a Bo Keen | a And La N 1 . 
— — Yen F 5 hatten, ungeachtet nicht einmal 5 in der Regel ſehr auf- Gemeinheit ſich „das geiſtreichſte Volk der Welt“ im gegenwärti⸗ riſten wieder beſetzt, wobei letztere große Verluſte er⸗ 
18 1 wußte. ae Ge Ka ri gin⸗ a 12 — 3 al an der fie felbit Bra zu finden Artillerie einbüß ten 
Werk 5 4 x beide Re- agen über die abfchlägige Antwort na ien ab; vonſſcheint. „Im Palais Royal“, erzählt ſie, „macht eine Parodie der x 1 Eu 
et en * An: enen die Re— anf ud. je Trieſt, 7. Sept., Nachts. [Levantiniſche Poſt.] 
gen gewinnen ja durch die Auswanderung, 8 letzter Zeit weg 1 et Die rn 10 b e Zeit 3 Werke Girardins zu Theil ward, verliert 
gelegenheit wurde weiter verfolgt und ſchließlich ſtellte es ſichſſich völlig in dem homeriſchen Gelächter, mit welchem die witzige m; 8 
wird, und die Regierung jenſeits, weil ſie an Arbeitskräftenſheraus, daß falſche Ordensdecrete angefertigt worden waren, Nachahmung jeden Te wird. Unvergleichlich wird en Bludoff iſt abberufen und durch Herrn Novikoff er⸗ 
gewinnt, was für einen jungen Staat mehr als Capital ist. die vou den unberechtigt Decorirten mit ſchwerem Gelde gezahliſden beiden lrefflichen Komikern Laſſouche und Hyacinthe die Her⸗ ſetzt worden. — Nachrichten aus Aleppo zufolge iſt 
l zu ſorgen, der durch einen Zwiſchenfall lebhaft gefteigert wurde. allerdings dem Verführer nicht, wie bei Girardin, in's Geſicht, 8 a} g Sl 4 
auch alle jene, welche in Europa nur mit Noth und Elend Bei der Unterfuchung der pergamentenen, Urkunden ſtellte ſich nam⸗ſondern verſetzt ihm einen Fußtritt auf einen der „vier An, gekommen und herrſcht ziemlich heftig. Gänzliche Ge 
zu kämpfen 5 | ; b 
eits des 1 ücklichere betreffende Decoration den hochzuverehrenden Herren — Boͤrſe⸗ eingedenk ſeiner ſchweren Verſündigung und des bekannten Bibel: Am 23. Auguſt ſind 81, am 29. 32, am 30. und 
3 u * * eine neue und glücklich Agenten — wegen ihrer „ver dem Feinde dewieſenen Tapferkeit“ ſpruchs, halt ihm auch den in beſcheidenen Nanfing gehüllten zwei-“ 31. 25 Cholerakranke geſtorben. Auch im Harem des 
h nen follte, w lich wörtlich jenen Brepets na i i Men, und fäufelt mit ei uz unbeſchreibli imme: Sage . 
worden, 3 — 2 ertheilt lie hf e- mit einer ganz uubeſchreiblichen Stimme: Picekönig von Egypten hat die Errichtung eines La. 
fenden Decrete ſollen ferner die Unterſchrift eines bereits ſeit zwei Moſis, erſchien dieſer Tage in Warſchau ein zweibändiges Werkifehrenden Pilger Contumaz halten müſſen. 10.000 
Jahren verſtorbenen Secretärs der päpſtlichen Ordenskanzlei tra⸗ unter der Aufſchrift: Alterthümliche Gebete der Sfratiten „Syf⸗ e ind nach = Nute —— auch 
daß fie ihren Ausgang im Gerichtsfaale nehmen dürfte; die Lehre, und einem Commentar „More Derech“ d. i. einer Auslegung und : b 
Zur Tagesgeſchichte. die ſich daraus lichen läßt, bleibt aber jedenfalls die: Lerne in Erläuterung der hiſtoriſchen und focialen Bedeutung dase Gebeine Br beginnt die * Prinz . 
e ngland wird, von Trieſt kommend itte em⸗ 
hatte ſich nach Rom gewandt, um für einen feiner Gnnfllinge, aun dir mitunter viel Geld — ſechshundert Gulden und fünfzig Are en f „ Mie 
eine Auszeichnung zu erlangen. Monate waren ohne jede Nachricht Ducaten — retten! e Aer br 8 
erantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


vergangen. Das Anſuchen wurde wiederholt, da traf endlich der“ “ In Stuttgart ſtarb am 4. d. im Aller von 63 Jahren 


Privatunternehmer dind am 25: September 1865 -beilarbeiten. mit Vadium von 17 fla dann Arreftanten-Beflei- nic am Dunajee⸗Fluße werden 50 Joch Wald, 


2 ' amts » Unterfümfte in Koémyrzow bei Baran an einen Rebſchnur u. ſ. w. mit Vadium pr. 96 fl.; Buchbinder- Von der Herrſchaft Olszyny bei Woj- 
Amtsblatt. 


— \V 


dem k. k. Hauplzollamte in Krakau eine Dffert » Verhand- dung und Beſchuhung mit Vadium pr. 31 fl; der Erfor- enthaltend das beſte Bauholz, zum Verkaufe ausgeboten. 


lung vorgenommen werden. derniſſe zur Anfertigung und Reparatur der Arreſtanten, Nähere Auskunft hierüber kann beim  Eigenthüuser im 
Kundmachung. (893. 2) Die verſiegelten gehörig geſtempelten Offerte find an Montour und Wäſche, des Arreſtanten-Lagerſtrohes, 1064 Orte Olszyny, oder in Krakau Florianer⸗Gaſſe Nr. 364, 
dieſem oder einem der vorgehenden Tage dem k. k. Gränz⸗ Stück Birkenkehrbeſen, des Materials an Ziegeln, Kalk, 1. Stock eingezogen werden. (875. 2) 


Erk 2 nn tni ß. Juſpecto und Oberamts-Direetor in Krakau zu übergeben, Brettern, Nägeln ꝛc. zu geringeren Haus reparaturen, der 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Mantua hat mit hei dem auch die Baubehelfe und Baubedingniſſe in den Binder, Schlofjer-, Glajer- und Schmiedearbeiten mit Vadien 
dem Erkenntniſſe vom 28. Auguſt d. J., Z. 3642, die Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr eingeſehen werdenſvon 2 fl.bis 20 fl. für das Solarjahr 1866, die öffentliche 


Ankündigung. (897. 1) 


Druckſchrift: „Le ultime ore del Mitrato Capitolo di können. Lieitation am 25. September 1865 Vormittags 9 Uhr“ Am 12. dieſes Monats beginnt der Mehlverſchleiß 
S. Barbara in Mantova, firmato; Sebastiano Mo- Krakau, 4. September 1865. und den nächſt folgenden Tagen bei diefem k. k. Kreisge- in unſerer Hauptniederlage im Mühlengebäude. 

rati, e impresso in Mantova nella tipografia Ben- richte ftattfinden wird, wo auch die Licitations-Bedingniffe Das Mehl wird verabfolgt in Säcken zu 150, 100, 
venuti*, wegen des durch ihren Inhalt begangenen Ber- eingeſehen werden können. 50, 25 und 12½ Pfund Wiener Gewicht. in den Stun- 


gehens der Störung der öffentlichen Ruhe nach den SS 302! 1984. 896. 1-3) Auch können vorſchriftsmäßig eingerichtete Offerte über den von 8 bis 12 Vor- und 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 
und 305 St. G. verboten. 7 Kundmachung. } 1 einzelne in eine Kathegorie fallende Erforderniſſe bis zum Krakauer Königs⸗Mühlen, 
f ae rn ge 171 K e Beginne der Licitation bei dem k. k. Kreisgerichts - Präfi- Piasek, Graupen-Gaſſe. 
— . cllgemeinen Kenntniß gebracht, daß der St. ⸗Pfer- I ſode 2 Licitation bei der 
demarkt heuer im Orte Rzeszow am 18. September 1865 dium, und fobann, bis zum Schluſſe der, Lieits — 


f > 2 5 Ä „ Lieitations-Commiſſion überreicht werden. 7 
a Run aung leere ie Se 865 endigen ond Rzeszow, am 5. September 1865. Wiener Börse -Bericht 


Der Ausbruch der Rinderpeſt zu Glinsko, Zolkiew, Rzeszow, am 1. September 1865. vom 7. September. 
und Zameczek im Zolkiewer Bezirke wird zur allgemei⸗ 3. 11352 Ediet (877. 3) Offentliche Schuld. 


nen Kenntniß gebracht. 5 
5 b . - R 183 A. es taates. Geld Maare 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. N. 9863. Coneurs (892. 2-3). Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit n a ® 1. a 
Krakau, am 2. September 1865. a ; kaunt gegeben, es werde über das geſammte wo immer Aus dem National Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Poſtſtallhaltersſtelle in Krakau gegen Vertragsabſchlußſbefindliche bewegliche, dann über das in jenen Kronländern, 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7285 73.— 


— — 


— 


und 200 fl. Caution. in welchen das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 vom April — October —— —.— 
3 KN . „Patent vom 20. Metall „ fi a ach 
3. 24135. Kundmachung. (895. 1-3)| Bezüge: die jpftemmäpigen Rittgelder für die Poſtbeför⸗ Nr. 251 R. G. Bl. in Wirkſamkeit ift, gelegene unbeweg- Wee 1 n K — ir 


r ex ia . derung und fpeciell für die Beförderung der Coupefahrtenſſiche Vermögen des Jakob Ohrschitzer, Produktenhändler 
Laut Anzeige der Samborer k. k. Kreisbehörde iſt im zum und vom dortigen Bahnhofe, das Rittgeld für 2 > roch hir nd eröffnet. ! 


Marktorte Rudki gleichnamigen Bezirks der Ausbruch des Pferde und für die Beförderung der Gariol- und Reitpo- n jerortigen Ge⸗ 
W Milzbrandes unter dem Hornvieh ärztlich con- — zuin — vom Fasane Sabnbafe das Rittgeld für fi 8 er ee ee is Hrn. Prämienſcheine vom Jahre 1864 a 2 12 78.30 7840 
atirt worden. 1 Pferd beim tour und retour Ritte auf , Poſten, P at „Vertreter und m wa nF in 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 1005 der Poſtſtallhalter 8 Pferde, 2 Sch, e e Glau · e eee eee > i da 
n Gornmiflion vierfigige Poſtkaleſche, 3 Staffettentaſchen und 3 ordinäreſbiger aufgefordert, ihre auf was immer für ein Recht fich nn, 

Krakau, am 6. September 1865. Wägen zu unterhalten hat. gründenden Anſprüche bei dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte bis Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
e BE PN Geſuche find unter documentirter Nachweiſung des Al⸗ſzum 27. November 1865 um fo gewiſſer anzumelden, wi⸗ von e In 5% für 100 fl. 81.50 82 — 
ters, der Vermögensverhältniſſe, bisheriger Beſchäftigung drigenfalls ſie ungeachtet des ihnen etwa gebührenden Ei⸗ 81 See 17% e . m r 2 * + 
N. 615. Lieitations-Ankündigung (882. 3) ſund der Vertrauungswürdigkeit binnen 4 Wochen bei der genthums-Prioritäts oder Pfandrechtes von der Concurs. von Siriermart u 5% für 100 fl. . 8550 86-- 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 14375 144 25 
„ 1854 für 100 fl. 82 50 83.— 
1860 für 100 fl. 93 90 9410 


oſt⸗Direetion Lemberg einzubringen. r of üche auf die von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spitals⸗ 90 Von der 1 k. 18 poſtditettion. Saen warte en R e von Kornt, Kran u. Kuſt. 3 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
koſtbereitung auf die Zeit rom ir Jänner 5 Ende De: Lemberg, am 5. September 1865. Zugleich wird zur Einvernehmung der Gläubiger über von e 8 427 IN. n 2 Zn 
ember 1866 wird für das k. k. Militär⸗Truppen Spital zu 3 1. ns N ee NE I IDEE. aa e 
Ne f I x ener x nl... die Wahl des definitiven Gridaverinögeng + Verwalters undſvon Froatſen und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 73 — 
er een be Gubiger-Ausfgufeß eine Leffe auf den 28. Me en Galaen an BY b ie n . 8 675 
Ban am 25. September 1865 3. 480. Lieitations⸗Ankündigung. (889. 2-3) vember 1865 am 3 uhr Nachmittags beſtimmt, Jus don Bukowina au 8% ü 100 l.... 6828 6675 
N 5 — d = 1 Vom Tarnower k. k. Kreis » Gerichts ⸗Präſidium wird welcher die betreffenden Gläubiger bei Wi a Actie n lm St. 
eu-Sandec am 26. e eee RR Folgen des Ausbleibens nach S 95 G. O. hiergerichts zu N 
5 5 : 5 bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: fl der Nationalbank . 7275.— 777.— 
6% Ben Sm, die a. a ee Bm hg Kae 1 
k ; nr len Leinwand, 151% % W. Ellen Strohſack⸗Leinwand, Zn det Niederöſt. Gscompte-Geſellſ. zu 500 f s. W. 585. 587.-- 
gen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe für das 08 Dr 108 Soh Tarnow, am 24. Auguſt 1865. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1668. 1670, 
obbenannte Jahr, eine öffentliche Verhandlung ſowohl im 0 2 1 17. nv. 1 9 daun der Staats⸗Giſenbahn-⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
au i bei ai Se Doppeln der Scknürſchuhe, Stu iſenriemen oder 500 Fr. . . f %. ne 17850 17870 
mündlichen als im Offertwege bei den obigen Spitälern 8 resin ide F 


abgehalten werden ſammt 87 Paar Fußfaſchienen und 6 Paar Pantoffel, J. 9143. 


ö Fort Für di ö Liei tions-Ankündigung. (890. 1-3) Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr 196.50 197.50 
5 wie auch der Anfertigung der für die Gefangenen . ieita 5 a 4 ? e . : % 
— — ne präliminirten Montursjorten ; Von der k. k. Finanz, Bezike⸗Directien Wadowice Wird — gal e a- 2001, 0m GM. 994.— 18425 


— 1.2. 00164 W. Pfund Stearinkerzen, 202 ½ W. Pf. bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Der ZEN! der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
Unſchlittkerzen, 622 W. Pf. Lampenöhl, 5110 Stückſvom Fleiſche auf die Dauer vom 1. Jänner bis Fidel 8. W. in Süber (20 Pf. St.) mit 353 Gin. 82.50 83,50 


Bir: j „ Dezemb 6, eventuell 1867 und 1868 die öffentlichen der priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 160.25 160.75 
N. 2519. Kundmachung. (894. 1-3) Lampendochten, 12 W. Ellen baumwollener Lampen Dezember 1866, eventuell 2 1 achtbezirk en 90 Süd⸗nordd. ee zu 200 fl. CW. 117.75 18 — 
See‘ dochte, 88 W. Pf. Schweinfett mit Knochenmark Verſteigerungen und zwar: für den Pachtbenict St der Theisb. zu 200 fl. OM. mit 140 l. (70%) Cinz. 147.— 147 — 
Aus Anlaß der Vorbereitungen zu dem am 31. Octo— und Kienruß, 271 W. Pf. ordinärer Seife und 2 25., Kenty am 26. und Zywiec am 27. September der österr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu . 
ber 1865 vorzunehmenden 15. Verloſung der Grund-Ent— Pfund Wachskerzen; 1865 Vormittags werden abgehalten werden. 4% 500 f. . eg: l z e 
laſtungs - Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum 3. von 1 Ries Großkanzlel-Maſchinenpapjer, 90 Ries Die Licitationsbedingniſſe können hieramts, dann beiſdes . . in ZU a5 500 fl. Ae 22ʃ.— 223,— 
Krakau und für das Verwaltungsgebiet Krakau von Gali- Kleinkanzlei, 140 R. Kleinconcept, 13 R. Groß- den k. k. Finauwach-Commiſſären in Wadowice, Kalwa- der — — E are = zung haft zu 8 
zien wird bei der 8 Grund „Entloſtungs „Fondscaſſe büttenconcept, 1 R. Median⸗Maſchinen, 4 R. Groß⸗ATrya und Zywiec eingeſehen werden. a der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW. 370.— 375, - 
in Krakau vom 16. September d. J. angefangen jede Packpapier, 30 W. Pf. Spagat, 160 Packel Feder. a a k. Ga n VBfandbriere 
Umſchreibung der Schuld verſchreibungen, inſofern die neu kiele, 45 W. Pf. Siegellack, 7 Stück große Schach; Wadowiee, am 1. September 2 der Nationalbanfy 1Ojährig zu be, fr 100 f 10d 160460 
e af Aer eine andere Nummer tel Zündhölzchen, 40 W. Ellen Packleinwand, 900 — 75 42 m Erich an 5%é für 100 fl.. 93 50 98,75 
alten müſſen, ſiſtirt. W. Ellen Rebſchnüre, 70 Schock Oblaten, 130 Halbe, =yq ; auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89.30 89.50 
Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. Dcto: Tinte, 20 W. Loth ſchwarzgelbe Schnürel, 7 Du- L. 5422. Ed y k t. aeg 1-3) Galtz. Credit-Auſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 400 l.. 68.— 68 50 
ber 1865 vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchrei⸗ zeud Bleiſtifte und 3 Duzend Notbitifte; Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu Lo ſe 
bung wieder vorgenommen werden. her 4. von 146 Wiener Zentner Korula ‚eritrohes; W Bochni ezyni sie niniejszem ogloszenie: ie wskutek der Ae ee fl. öͤſtr. W. 121.50 121.70 
Von der k. k. Grundentlaſtungs Fonds » Direction. 5. der Schmiedearbeiten für das kreisgerichtliche Gefan-|podania p. Ludwika Maciszewskiego 2 Bazöw z dnia 5 75 Biebl elbe n Jh 100 EM. . 14 8 
Krakau, 9. September 1865. genhaus, endlich 1 wrzesnia r. b. do I. 5422, ktörem o zaprowadzenie 4 5 1 £ 10 Be * ge 
PGP 6. verſchiedener Requiſiten und Hauserforderniſſe fürfpostepowania krydalnego na podstawie odstapienia mar Stabigemeiude Ofen zu 40 fl. ze. W. 22.50 23. 
Perl kreisgerichtliche Gefangenhaus; jatku prosil, postepowanie krydalne na podstawie 2 79 Eſterhazy au AD m N re De 
Kundmachung. (881. 3)ſauf das Jahr 1866, für jede dieſer Unternehmungen ab. lil. a. ustawy proc. na wszelki majatek ruchomy i Paßt hi 10 1 % e e 2 — nn 
Von Seite der hieſigen k. k. Genie ⸗Direction wird geſondert am 2. October 1865 und deu folgenden Ta-|w Galicyi znajdujaey sie nieruchomy p. Ludwika Ma- Claty zu 40 fl. . — äg- 
3 2 > r 1 9 ih eine Minu ende Lieitation in demſeiszewskiego wlasny, 2 dniem Uzisiejszym o godhzinieſ St. Genois zu 40 fl. „ g N 8 
hiermit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Be. gen un 0 Uhr Früh 8 y 15485 ie il 5 2 23. 
8 ‘ ee Kreis⸗Gerichts-Gebäude abgehalten werden wird. 9 p:zed poludmem wprowadza sie, ustanawiaſze oraz. Windiſchhraß zu 20 f. 16.75 17 25 
grafung und = re 2 8 — a Das Vadium beträgt für die Unternehmungen zu I P. Drs. Mauryeego Reinesa, adw. krajowego w Bochni 10 2 £ „ F 
rr A ee Naher 132 fl. zu 2: 52 fl. zu 3: 86 fl. zu 4: 12 fl., zuizastepea t&jze masy krydalnej. 49 dofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. liabe. 1200 . 
en een n 1. 5 2 fl 6: 12 fl. 6. W., und Ka 92 Baaren Mr Wierzyeielöw przez krydataryusza wymienionych ne en a Ba Fer 
: nr, 5 2 „ zu 6: 12 fl. o. W., zwar „ 27 aa Fanta. H £ el. onare. 
Jänner dia ia En en Se. | in gef Hlich geſtatteten coursmäßig, doch nicht über den weywa sie osobiscie, wszystkich innyeh wierzycielöw a Bank (Platz.) Sconte 
sah are B = Apr, Nominalwerth zu berechnenden 5, oder Apercentigen öffent- as edyktem niniejszym, zeby swoje wierzytelnose po- Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 91.50 91 50 
N „Ver⸗ N . 
r lichen Obligationen zwem przeeiw zastepey wyZ wymienionemu masy kryg] Fraufſurt 7 9 5 en Währ. 31% 91.60 9170 
a : 5 i ine Offert-Ver— blig ö 8 Ie. ; 84 . 0 für F 3 
C DM, m, , 18er fo gt ea 2 2 © © > ashle 1a 
wird abgehalten us = 5 dem eingeladen, daß ſie die Bedingniſſe biergerichts einjer)grudnia b. r. do masy krydalnéj zglosili, albowiem Paris, für 100 Francs 3% eee g. 
1. Die Geſammtfläche der zu verpachtenden Gras-Plätze hen können, und daß auch ſchriftliche, Bedingniſſen ent |inacze) wierzytelnose swoja nawet gdyby wierzycıelom Cours der Geldſorten. 
. Wäg 7 Boch 768 11 8 Klafter ſprechende und verſchriftsmäßig eingereichte Offerten vor prawa wlasnosci albo hipoteki do rzeczy w masie znaj- Duräiäuittsnang Auges gut 
2 — Offerent hat 50% des offerirten jährlichen und während der Licitation der Licitations-Gommilfion übers dujaeych sie przysluzalo, utraciliby i zadnéj kompen- Kaiſerliche Münz- Dukaten 5 181 — > E 
b Pachtſchillings als Vadium dem Offerte beizuſchließen. Zeben werden, können. Int — an 1 868 „ vollw. Dukaten. 5 181 — — 5 18 5 19 
2 N . . k. k. Kreisgerichts-Präſidium. ochnia, 4 wrzesnia . Kramer - NDS: de — — —— —— — - 
3. Die bezüglichen ſchriftlichen verſiegelten und mit ei» Vom 3 | I 20 Franeſtücke .. 8 74 8 75 24 8 75 
ner 50 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte können Tarnow, 2. September 1865. 7 2 he Imperiale n 8 a 4 
ſchon früher, ſpäteſtens aber bis zur vorbejagten| __ .. X 3081 E dy k t. (888. 2-3) Silben — — — 107 50 108 — 
Stunde in der gedachten Kanzlei, allwo die näheren C. k. Urzad powiatowy jako Sad i instaneya per- — 
Bedingniſſe täglich zu Jedermanns Einſicht vorliegen, N. 791. Kundmachung (887. 3) traktacyjna W Nowym Targu czyni wiadomo, ze dnia . 
überreicht werden. Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts-Präſidium wird be- 9 Kwielnia 1862 r w Chocholowie umarl Szymon Kois Ab gang und Ankun der Ben p 
g | 24:4 3 . * * 0 ind A er Eiſenbahnzi 
4 Dur Aubelh des ührüchen Pachtzinſes b ſowohl kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe 7 pozostawieniem kodyeylarnego ostatnie) woli rozpo- but 18 September 4 b ee 
mit Ziffern als mit Worten beſtimmt und deutlich des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes und Gefangenhauſes, rzadzenia. Poniewaz miejsce pobytu jego syna Je- 
angegeben, der Vor- und Zuname des Offerentenſals: der Beköſtigung der geſunden und kranken Häftlinge drzeja Koisa Sadowi nie jest wiadome, przeto wzywa Abgang 
beigeſetzt und auch der Wohnort desſelben genau an, mit einem Vadium von 833 fl. dann 276 n. 6. Klafter sie go, aby w przeciagu jednego roku od niniejszéj n Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; - 
gegeben ſein. harten Brennholzes mit einem Vadium von 245 fl., 42 daty liezac, do tutejszego Sadu zglosil sie i ogwiad- nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


5. Der halbjährige Zins iſt ſtets im Vorhinein am 1. Pfund Millykerzen, 264 ittk 96 Pfund ie do objecia oj ki adku zlozyl, w prze- Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormt * 

eg l ykerzen, Pfund Unſchlittkerzen, 1496 Pfund ezen bie jcowskiego sp W w p 0 r Vormitlags; — nad 
„Dinner und 1. Juli jeden Jahres zu entrichten. Fe 69 Ellen Hohldochte, 8369 Stück Lampendochte, ciwnym bowiem razie spadek ze zgloszonemi sie spad- A588 4 a a K* 8 uhr 30 Minnuten 
6. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt werden, 250 Pfund Seife, 284 Pfund Schweinfett mit Knochen- kobiercami i ustanowionym zastepea Franciszkiem Kois von Wien nach Krakau 7 uhr! ge 


© ſich de s f 15 Win. Früh, 8 Uhr 
daß ſich der Offerent den ihm bekannten Bedingun- mark vermiſcht mit einem Vadium von 110 fle der Kanzlei- przeprowadzonym bedzie. nuten Abends. 1 a BE 
gen in allen Puncten, und auch ſelbſt dann unter. Materialien, als: 181 Ries Papier verſchiedener Gattung, 2. e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 
1 ee n auch nur auf 228 Bund Federkiele, 19 Pfund Siegellack, 400 Ellen Nowy Targ, duia 25 sierpnia 1865. vou Re n Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh, 
ausgeſchriebene Dauer, ‚genehmigt werden ſollte. 5 a Meteorologiſche Beobachtungen.: Fr Aae N 1 run bin — 2 re 
je⸗Di i * 4 g N 1 . „ . 
K. k. Genie Direction. „ Varom,⸗Höhe] Tewre-elnt Relative d 5 — 8 en Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min Früh, 5 Uhr 20 
ber 186 > Richtung und Stärke Zuſt ſch q in. Abends: — A 
Krakau, 1. September * Saen noch Feuchtigkeit a Laufe des Tage Min. Abends — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräh;— 
= 5 BBarie, Linie { des Windes der Atmosphäre in der Luft n . e. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
— — —— eo Reaum. red. Rraumur der Luft von [bis 34 Nein nad Lemberg 6 up 15 Min. Früh 2 Uhr 
; 891. 2-3) 100 2] 331" 96 "7 BE ee Tel: Lohr ward RETAIL Amanda RE SF 54 Min. Nachm. — von Mieliezka 6 Uhr 20 Min. Abende. — 
N. 2069. Kundmachung. ( ) 1 9 | 208 | 7 Weſt⸗Süd,Weſt ſchw. —.— | | +11°0/420°9| Lemberg von Kratau 8 Uhr Min. Fah 9 Use 40 Mir 
Wegen Ueberlaſſung des Baues der projectirten Zoll- 1166] 31 57 14,4 80 7 fill trüb | \ nuten Abends. * 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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